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Amtliche
Bekanntmachungen

Bekanntmachung
zu der gemeinsamen Sitzung der Ge-
meinderäte der Gemeinden Forbach
und Weisenbach am Donnerstag, 26.
März 2009, um 19 Uhr in der Murghal-
le Forbach

Die am Donnerstag, 26. März 2009,
stattfindende gemeinsame Sitzung
der Gemeinderäte der Gemeinden
Forbach und Weisenbach, zu der die
Bevölkerung recht herzlich eingela-
den wird, hat folgende

Tagesordnung:
1. Stärkung der Hauptschule
- Diskussion über die Einführung ei-
ner Werkrealschule mit den Schulträ-
gern Forbach und Weisenbach

gez. Toni Huber, Bürgermeister

Amtliche Nachrichten

Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt

Der ärztliche Bereitschaftdienst
steht den Patienten in Notfällen
von Montag bis Donnerstag jeweils
ab 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr
und Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8
Uhr sowie vor Feiertagen ab 19 Uhr
bis zum Tag nach dem Feiertag 8
Uhr zur Verfügung.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-109

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-122

HNO-ärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-124

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-125

Gynäkologischer
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-126

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
von 8 bis 8 Uhr
(von 10 bis 12 Uhr in der Praxis)

ZA. Claus Hertweck
Alte Weinstraße 2, Gernsbach
L 07224 1655

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Kleintierklinik am Scheibenberg
Landstraße 81, Hörden
L 07224 3396

Apotheken
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

21. März - Marien-Apotheke
Hofstätte 4, Gernsbach
L 07224 1637

22. März - Eberstein-Apotheke
Beethovenstraße 30, Ottenau
L 07225 70304

Alle Angaben ohne Gewähr!

Sperrmüllbörse
Die »Sperrmüllbörse« läuft auf
vollen Touren. Jede Woche ha-
ben die Leser die Möglichkeit,
Möbel, Hausrat, sperrige Gegen-
stände, die nicht mehr gebraucht
werden, aber noch zu gebrauchen
sind, an dieser Stelle anzubieten,
soweit sie verschenkt werden.

»Anzeigenwünsche« können
schriftlich beim Bürgermeister-
amt abgegeben werden.

Angebot der Woche:
1. Vitrine aus Kiefernholz, B: 80 x
H: 170 x T: 35 cm, mit zwei Glas-
türen und zwei Schubladen,
L 995641
2. Mädchen-Mountainbike »Can-
nondale«, 24 Zoll, L 652110
3. Einbaukühlschrank, H: 87,5 x
B: 53,5 x T: 55 cm; Holz-Kinder-
schreibtisch, höhenverstellbar,
L 50404
4. Einmachgläser, zirka 30 Stück,
L 653183
5. Sideboard, hellbraun, H: 75 x
L: 144 x T: 40 cm, L 651486
6. Wandelement; zwei Kleider-
schränke, weiß; Klappbett,
L 4937
7. Küchenschrank, Handarbeit,
B: 1,40 m, L 7115

Zum Osterfest Weisenbacher Weidelamm
Nach den erfolgreichen Bestellaktio-
nen im letzten Jahr, startet die Ge-
meindeverwaltung auch dieses Jahr
zu Ostern wieder zusammen mit der
Schäfereifamilie Wekerle eine Bestell-
aktion. Das Schlachtgewicht eines
Lammes ohne Fell und ohne Kopf
liegt bei ca. 12 bis 20 kg.

Das geschlachtete Lamm ist zerlegt in
vier Haxen, Brust und Rücken und
kann auf Wunsch des Kunden auch
weiter zerlegt werden.

Der Preis für das geschlachtete Lamm
liegt bei 7 Euro/Kilo, einschließlich
Knochen. Wer also bewusst auf hei-
mische Produkte setzt und sicher sein
will, wo der Osterbraten herkommt,

kann dieses Jahr wieder ein Lamm
vom örtlichen Schäfer erwerben.

Bestellungen hierzu sind bis Freitag,
3. April, bei der Gemeindeverwaltung
Weisenbach, Frau Gabauer, Telefon
07224 9183-19, möglich. Der genaue
Ausgabetermin wird noch festgelegt.
Tipps und Anregungen zur Zuberei-
tung des Lammfleisches können auf
Wunsch bei der Gemeindeverwal-
tung angefordert werden.
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Verdienstmedaillen für Mitglieder des NaturFreundevereins Weisenbach
Anlässlich der Generalversammlung
am Sonntag konnten zwei äußerst
verdiente Mitglieder des Naturfreun-
devereins Weisenbach von Bürger-
meister Toni Huber mit den Ver-
dienstmedaillen in Gold der Gemein-
de ausgezeichnet werden. Beide wa-
ren jeweils 49 Jahre in der Vorstand-
schaft des Naturfreundevereins tätig.

Arnold Krieg ist seit dem Jahr 1958
und somit seit über 50 Jahren Mit-
glied beim Naturfreundeverein Wei-
senbach. Im Jahr 1960 wurde er als
Beisitzer in die Vorstandschaft ge-
wählt und ist seit dem Jahr 1965 Win-
tersportleiter des Vereins.

Bürgermeister Toni Huber betonte,
dass sich Arnold Krieg besonders

durch sein überdurchschnittliches En-
gagement bei Aktionen, Arbeiten
und Projekten des Vereines im und
rund um das Naturfreundehaus aus-
zeichnete. Sein enormes handwerkli-
ches Geschick kam dabei dem Verein
immer zugute.

Des Weiteren konnte Ernst Neichel
für seine nahezu 52-jährige Mitglied-
schaft im Naturfreundeverein ausge-
zeichnet werden. Er trat im Jahr 1957
in den Verein ein und wurde im Jahr
1960 als Beisitzer in die Vorstand-
schaft gewählt. Unter anderem war
er für die Jugendarbeit des Vereines
zuständig.

Im Jahr 1981 wurde Ernst Neichel zum

zweiten Wintersportleiter neben
Arnold Krieg gewählt und war mit
ihm für alle Veranstaltungen rund
um den Wintersport auf Vereins- und
Bezirksebene zuständig. Auch im
Wirtschaftsbereich des Naturfreun-
dehauses und bei Ausführung von
handwerklichen Arbeiten rund um
das Vereinshaus bringt er sich stark
ein.

Bürgermeister Toni Huber dankte
den beiden langjährigen Mitgliedern
für ihren vorbildlichen Einsatz für den
Naturfreundeverein Weisenbach und
überreichte den beiden Jubilaren die
höchste Auszeichnung der Gemein-
de, die Verdienstmedaillen in Gold,
nebst einem Präsent.

Ulrike Essig leitet seit 25 Jahren die VHS in Weisenbach

Dieser Tage überraschte Bürgermeis-
ter Toni Huber Ulrike Essig anlässlich
deren 25-jährigen Jubiläums als Leite-
rin der Volkshochschule in Weisen-
bach mit einem Blumenpräsent.

Ulrike Essig war im Jahre 1983 Teil-
nehmerin bei einem Töpferkurs, bei
welchem sie vom früheren Leiter der
Volkshochschule und langjährigem
Schulleiter an der Johann-Belzer-
Schule, Günther Wittemann, bezüg-
lich der Übernahme der Leitung der
Volkshochschule angesprochen wur-

de. Nach 17-jähriger Tätigkeit über-
trug Günther Wittemann die Aufga-
ben im März/April 1984 an Ulrike Es-
sig. Mit viel Zeitaufwand und enor-
mem persönlichen Engagement lei-
tet sie seither die Volkshochschule in
Weisenbach. Vielfältige, interessante
und attraktive Programmpunkte be-
reitet sie vor und alljährlich wird
schon von Vielen auf das Programm-
heft gewartet. An den attraktiven
Veranstaltungen und den vielfältigen
Kursen, insbesondere an den Teilneh-
merzahlen sieht man, dass Ulrike Es-

sig mit ihrem persönlichen Einsatz
und ihrer ehrenamtlicher Arbeit die
Interessen der Teilnehmer trifft. Es er-
fordert dabei viel Zeit und genaue
Vorarbeit bis die einzelnen Kursange-
bote in das Programm der Volkshoch-
schule aufgenommen werden kön-
nen. Hierzu gehört nicht nur das Su-
chen und Finden geeigneter Kurslei-
ter und -themen, sondern auch die
Koordination mit dem Landkreis Ra-
statt und den benachbarten Kommu-
nen. Gerade mit einem ausgewoge-
nen Angebot versucht Ulrike Essig
dem Bedarf gerecht zu werden. Ei-
nerseits dienen die Kurse der schuli-
schen, beruflichen oder persönlichen
Weiterbildung andererseits wird aber
auch der kreative Bereich nicht ver-
nachlässigt. Anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums der Volkshochschule
im Landkreis Rastatt hatte sie vor
rund zwei Jahren gemeinsam mit
Kursleiterinnen und -teilnehmern ei-
ne Ausstellung über das »Kunsthand-
werk bei der Volkshochschule« in der
Weisenbacher Heimatstube vorberei-
tet, welche viel Beachtung fand. Mit
dem Blumenpräsent verband Bürger-
meister Toni Huber den Wunsch, dass
Ulrike Essig weiterhin gesund bleiben
möge und sich noch viele Jahre für die
Volkshochschule in Weisenbach ein-
setzen kann.
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Auswirkungen der Modernisierung der Rheintalstrecke
zwischen Karlsruhe und Rastatt auf den Stadtbahnbetrieb
Die Deutsche Bahn AG wird im Zeit-
raum von Ende März bis Mitte De-
zember 2009 die beiden Streckenäste
der Rheintalbahn zwischen Karlsruhe
und Rastatt erneuern. In Abstim-
mung mit allen weiteren Eisenbahn-
verkehrsunternehmen hat sich die
Bahn dabei entschlossen, die beiden
Strecken jeweils komplett zu sperren.
Dies führt insgesamt zu einer erhebli-
chen Verkürzung der Bauzeit. Vom
29. März bis 27. Juli wird der Ab-
schnitt Karlsruhe - Durmersheim -
Rastatt umgebaut und für den Zug-
verkehr komplett gesperrt, unmittel-
bar anschließend folgt der Abschnitt
Karlsruhe - Ettlingen - Rastatt in der
Zeit vom 28. Juli bis 12. Dezember. Die
Züge und Stadtbahnen verkehren je-
weils über die nicht gesperrte Strecke
und fahren dabei wegen der hohen
Verkehrsdichte ohne Unterwegshal-
te. Für die ausfallenden Bahnen und
Verkehrshalte haben DB-Regio, die
Albtalverkehrsgesellschaft und der
Karlsruher Verkehrsverbund ein um-
fassendes Ersatzangebot erstellt. Da-
bei kommen auf den gesperrten Stre-
cken Ersatzbusse, teilweise mit Er-
satz-Bushaltestellen zum Einsatz.
Fahrräder können in den Bussen nicht
mitgenommen werden.

Auf der Strecke zwischen Karlsruhe
und Rastatt ergänzen sich die Stadt-
bahnen und die Züge der Schwarz-
waldbahn zu einem 20-Minuten-
Takt.

Im Murgtal selbst wird das Angebot
des Schienenverkehrs weitgehend
beibehalten. Es kommt lediglich zu
geringen Fahrzeitanpassungen. Die
stündlich angebotene Stadtbahnlinie
S 41 verkehrt auch weiterhin, wäh-
rend der Bauphase allerdings ohne
Halt zwischen Karlsruhe Hauptbahn-
hof und Rastatt. Ein bedeutender Un-
terschied ist dabei allerdings, dass die
S 41 im Hauptbahnhof startet bzw.
ankommt. und man somit in die In-
nenstadt in eine Stadt- bzw. Straßen-
bahnlinie am Bahnhofsvorplatz um-
steigen muss. Die Stadtbahnlinie S 31
verkehrt allerdings nur bis nach Ra-

statt und entfällt während der Bau-
phase zwischen Rastatt und Karlsru-
he. Gleiches gilt für den zweistündli-
chen Stadtbahneilzug, welcher von
Weisenbach nur bis Rastatt fährt. Rei-
sende können zwischen Karlsruhe
und Rastatt die IRE/RE der Schwarz-
waldbahn benutzen und müssen in
Rastatt umsteigen.

DB, AVG und KVV haben eine Infor-
mationsbroschüre erstellt, welche im
Weisenbacher Rathaus erhältlich ist.
Weitere Informationsmöglichkeiten
vom Schienenersatzverkehr sowie zu
den Baumaßnahmen bestehen im In-
ternet unter: www.kvv.de sowie un-
ter: www.bahn.de/bauarbeiten. Tele-
fonisch kann man sich über das Ser-
vicetelefon des KVV unter 0721/
61075885 oder dem Kundendialog
der Bahn unter 0711/20927087 infor-
mieren.

Erstkommunionsausstellung des Borromäusvereins
Als Beitrag zur Erstkommuni-
onvorbereitung in unserer Ge-
meinde bieten wir auch in die-
sem Jahr

• religiöse Kinderbücher
• religiöse Geschenkartikel
• spannende Erzählungen
• informative Sachbücher

die sich als Geschenk für Kom-
munionkinder bestens eignen.

Auch

• Gotteslobe
• Gotteslobhüllen
• Beihefte

können über uns bezogen wer-
den. Alle Artikel können wäh-
rend den gewohnten Öffnungs-
zeiten direkt in der Bücherei be-
stellt werden.
Mit einem Kauf unterstützen
Sie die Büchereiarbeit in unse-
rer Gemeinde.

Altersjubilare
23. März, 72 Jahre
Alois Kohler,
Sonnenstraße 8

29. März, 70 Jahre
Lieselotte Merkel,
Rappenackerstraße 4

Katholische
Sozialstation

für ambulante Pflegedienste
Forbach - Weisenbach
Telefon 07228 960575
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Problemstoffsammlung des Landkreises Rastatt
Am Samstag, 28. März, startet in Ra-
statt die Frühjahrsaktion der Pro-
blemstoffsammlung für Haushalte.

In Forbach findet die Sammlung am
Samstag, 9. Mai von 8 bis 9 Uhr auf
dem Parkplatz beim Schwimmbad
Montana und in Gernsbach, ebenfalls
am 9. Mai von 10 bis 13 Uhr auf dem
Rathausparkplatz statt.

In Weisenbach findet die Sammlung
erst am Samstag, 17. Oktober von 13
bis 14 Uhr auf dem Parkplatz in der
Schlechtau statt.

Farbe, Lacke, Gifte und umweltschäd-
liche Chemikalien von Abbeizmitteln
über Klebstoffe bis hin zu Waschmit-
teln und WC-Reinigern sowie be-
stimmte kleine Elektro- und Elektro-
nikgeräte können dort umweltge-
recht entsorgt werden. Kostenpflich-
tig ist dort die Abgabe von Altöl (1 Eu-
ro/Liter) und von Feuerlöschern (2,50
Euro/Kilo Inhalt). Vertreter des Ab-
fallwirtschaftsbetriebs begleiten die
Sammlung und stehen vor Ort für
Auskünfte zur Verfügung.

Zahlreiche Beispiele für Stoffe und
Geräte, die angenommen werden,
finden sich alphabetisch aufgelistet
in den Sortieranlagen des Abfallwirt-
schaftsbetriebes. Diese liegen in den
Rathäusern und im Landratsamt aus.

Darüber hinaus beantwortet die Ab-
fallberatung Anfragen unter der Ruf-
nummer: 07222 381-5555. Auch ein
Blick auf die Internetseite des Abfall-
wirtschaftsbetriebs www.awb-land-
kreis-rastatt.de hilft weiter.

Volkshochschule
Floristik zu Ostern
Wir gestalten in Steckmas-
se (Mosy) eine kleine Gar-
tenlandschaft mit frischem
Buchsbaumgrün, Moos, Efeu, Ästen
u.ä. Naturmaterialien. Farblich pas-
sende Bänder oder Bast werden fröh-
liche Farbtupfer setzen. Als Besonder-
heit werden Frischblüten eingearbei-
tet. Außerdem binden wir mit Draht
einen Türschmuck, überwiegend aus
Buchsbaumgrün zum Aufhängen. Bei
der Ausgestaltung gibt es das Motto:
Weniger ist mehr. Da beide Werkstü-
cke viel kreative Freiheiten zulassen,
ist es ein freudiges und entspannen-
des Arbeiten mit ganz sicher wunder-
schönen Ergebnissen. Bitte mitbrin-
gen: Schere, Rebschere, Drahtzange,
Messer, Tischunterlage, Lappen, Blu-
menunterteller o.ä. (Durchmesser ca.
24 cm), farblich passende Bänder, Bast
und Heißklebepistole (falls vorhanden).
206035WE - Weisenbach
Ingrid Vogt
Mittwoch, 25. März, 19 bis 22 Uhr, Jo-
hann-Belzer-Schule, Jahnstr. 1.
12 Euro bei elf bis zwölf Teilnehmenden /
17 Euro bei acht bis zehn Teilnehmen-
den / 23 Euro bei fünf bis sieben Teil-
nehmenden, zzgl. Materialkosten.

Selbstverteidigung und Selbstbe-
hauptung - Elternabend
An diesem Abend erhalten Sie Infor-
mationen zu den Kursen für Jungen
und Mädchen und der Kursbeginn

wird besprochen.
302018JWE - Weisenbach
Annett und Gerold Schaible
Mittwoch, 25. März, 19 bis 20 Uhr,
Kindergarten, Weinbergstraße 7. Ein-
tritt frei bei max. 15 Teilnehmenden.
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um telefonische Voranmel-
dung unter Telefon 07224 7372.

Bei dem Kursbeginn der Grundkurse
Selbstverteidigung und Selbstbe-
hauptung für Mädchen und Jungen
von acht bis 13 Jahren wird auf den
Tag der offenen Tür der Johann-Bel-
zer-Schule Rücksicht genommen.

Wilde Ehen - juristisch gezähmt -
105126 - Weisenbach
Immer mehr Paare leben in einer
nichtehelichen Lebensgemeinschaft
zusammen, doch die Vielzahl der recht-
lichen Verstrickungen wird oftmals
erst in einem Konflikt erkannt. Wem
gehört was? Wen treffen welche
Rechte und Pflichten aus einem Miet-
vertrag? Wie kann der Partner er-
brechtlich geschützt werden? Dies
und viele andere Fragen beantwortet
der Vortrag von Rechtsanwältin Karin
Vetter, die auch einen aktuellen Rat-
geber zu diesem Thema geschrieben
hat. Zudem werden Möglichkeiten
vertraglicher Regelungen zu den
wichtigsten Rechtsgebieten aufge-
zeigt.
105126WE - Weisenbach
Karin Vetter, Rechtsanwältin

Donnerstag, 26. März, 19.30 bis 21
Uhr, Johann-Belzer-Schule, Jahnstr. 1.
9 Euro bei elf bis 50 Teilnehmenden /
13 Euro bei acht bis zehn Teilnehmen-
den / 17 Euro bei fünf bis sieben Teil-
nehmenden.

Ein Vormittag für die Wirbelsäule
An diesem Vormittag wollen wir uns
und unserem Rücken Gutes tun. Da-
bei gewährleistet eine bunte Mi-
schung an Übungen die Umsetzbar-
keit im Alltag. Dazu gehören z.B. Ent-
spannungsübungen, Körperübungen
für Rücken und Gelenke, Reflexzonen
für die Wirbelsäule und die Auswir-
kung unserer Haltung auf unser
Wohlbefinden. Vorbeugend oder als
Hilfe zur Selbsthilfe, ist jeder zu die-
sem Kurs willkommen.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung,
dicke Socken, Matte oder Decke,
wenn vorhanden 20 Kastanien.
302060WE - Weisenbach
Genia Diehr
Samstag, 4. April, 9 bis 12 Uhr, Kinder-
garten, Weinbergstraße 7.
14 Euro bei 11 bis 12 Teilnehmenden /
20 Euro bei 8 bis zehn Teilnehmenden /
26 Euro fünf bis sieben Teilnehmenden.

Anmeldungen schriftlich mit dem
VHS-Anmeldeformular entweder im
Rathaus, Hauptstr. 3, oder bei der ört-
lichen Leiterin Ulrike Essig, Leimen-
grübstr. 9; Telefon 07224 7372 oder
über das Internet unter www.vhs-
landkreis-rastatt.de
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Schulnachrichten

Gesangverein »Eintracht« Au

Altpapiersammlung
Am Freitag, 27. März, führt der Ge-
sangverein eine Altpapiersamm-
lung durch. Bitte das Papier gebün-
delt und ohne Fremdkörper ab 13
Uhr bereitstellen.

Chorproben
Am Freitag, 20. März, 18 Uhr junger
Chor, 19.30 Uhr gemischter Chor.

Johann-Belzer-Schule Weisenbach

Gelungener Wintersporttag und Tag der offenen Tür
Schon Tradition hat der Wintersport-
tag der Johann-Belzer-Schule Wei-
senbach. Bereits am 8. März starteten
die alpinen Skiläufer mit Lehrkräften
und Eltern zum Feldberg. Dort wur-
den bei guter Schneelage und herrli-
chem Sonnenschein alle Pisten von
den Weisenbachern abgefahren.
Übernachtet wurde im Turnerheim
Altglashütten. Mit Gesellschaftsspie-
len wurde der Abend gestaltet. Am
Montag standen die Skifahrer dann
nochmals bis 16.30 Uhr auf ihren Lat-
ten und Snowboards. 59 Eisläufer
fuhren mit der Bahn am 9. März nach
Baiersbronn. Unter der Regie von
Ludwig Gerber (Verbindungslehrer)
absolvierten Schüler und Lehrkräfte
ihr Eislaufprogramm.

Die Wanderer waren in der Weisen-
bacher Umgebung unterwegs. Der
Dank der Schulleitung geht hier an
die Lehrkräfte im Ruhestand Armin
Schaeff und Herbert Rieber, die sich
als Begleitpersonen zur Verfügung
stellten. Mit diesem Wintersportan-
gebot, das zum Schulcurriculum ge-
hört, bereichert die Weisenbacher
Schule ihr Jahresprogramm. Die
Grundschule veranstaltete in der
Sporthalle einen Spiel- und Sporttag.
Eltern und Schüler waren wieder ein-
mal von der Weisenbacher Haupt-
schule begeistert.

Tag der offenen Tür

Am Samstag, 28. März, lädt die Jo-
hann-Belzer-Schule Weisenbach die
Bevölkerung aus Reichental, Hilperts-
au, Obertsrot und Weisenbach zum
Tag der offenen Tür ein.

Um 9.30 Uhr stellt Rektor Adi Marxer
die Weisenbacher Hauptschule als
weiterführende Schule im Bildungs-
system Baden-Württemberg vor.
Hierzu sind besonders die Kinder der
Klassen 4 mit ihren Eltern aus den
Grundschulen des Einzugsbereichs
eingeladen. Weiterhin informiert er

den ganzen Vormittag über die Neu-
konzeption der Werkrealschule, die
ab dem Schuljahr 2010 / 2011 einge-
führt wird.

Von 9.30 bis 12.30 Uhr besteht die
Möglichkeit, sich über die Bildungs-
und Erziehungsarbeit an der Schule
zu informieren. Schüler und Lehrkräf-
te haben ein vielfältiges Angebot
ausgearbeitet, so dass sich der Besuch
lohnt. Im Grundschulgebäude geben
die Lehrkräfte Einblicke in das Unter-
richtsgeschehen von 9.30 bis 10.45 Uhr.

Im Hauptschulgebäude gibt es fol-
gende Angebote: Projektarbeit, Fä-
cherübergreifender Unterricht, Ein-
blicke in den Fachunterricht, Ausstel-
lungen im Technik- und HTW-Bereich
und Unterricht im Computerraum.
Um 11 Uhr und 11.30 Uhr gibt es im
Musiksaal ein Konzert mit den Schul-
chören. Ab 12 Uhr tritt die Schulband
in der Pausenhalle auf. Auch die
Außenanlagen (Biotop, Schulgarten)
können besichtigt werden.

Zum preisgünstigen Verkauf angebo-
ten werden gut erhaltene Fundsa-
chen. In der Pausenhalle des Haupt-
schulgebäudes verköstigen Eltern
und Schüler die Besucher. In der Kü-
che gibt es Kaffee und Kuchen.

Eingeladen sind auch die zukünftigen
Schulanfänger mit ihren Eltern!

Vereinsnachrichten
Karnevalsgesellschaft »Hohle Eiche«

Generalversammlung
Zu unserer Generalversammlung am
Samstag, 28. März 2009, um 19.30 Uhr
im Gasthaus »Grüner Baum« möch-
ten wir alle Mitglieder und Ehrenmit-
glieder recht herzlich einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht 1. Vorstand
4. Bericht Kassier
5. Bericht Schriftführer
6. Bericht Eichogruppe
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes und Diskussion
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Obst- und Gartenenbauverein Weisenbach

Rosen- und Ziergehölzeschnittkurs am Samstag, 21. März, 14 Uhr
Treffpunkt: Gaisbachstraße 36 bei
Vorstand Karl Großmann.
Im Frühjahr ist es wichtig, Rosen und
Ziersträucher in Haus- und Vorgärten
zurückzuschneiden. Durch einen
fachgerechten Rückschnitt werden
bei Ziersträuchern nicht nur die
Wuchshöhe und der Umfang der
Pflanzen eingegrenzt, sondern man
kann auch dadurch die Pflanzen über
mehrere Jahre hinweg schön und an-
sehnlich erhalten. Durch Ausschnei-
den der alten Stiele und starken Äste
ermöglicht man, dass Luft, Licht und
Sonne besser an die Pflanzen gelan-
gen können. Wenn Sträucher nur ein-
fach rundherum abgeschnitten wer-
den und nicht von innen heraus aus-
gelichtet werden, kommt es zu Ver-
buschungen und die Pflanzen verkah-
len und verholzen von innen heraus.
Um solche gravierende Fehler beim
Rückschnitt von oftmals teuren Pflan-
zen zu vermeiden, bietet der Obst-
und Gartenbauverein Weisenbach
alljährlich im Frühjahr einen Rosen-
und Ziergehölzeschnittkurs an. Die-
ser Kurs wird von einem Fachberater

des Amtes für Obst- und Gartenbau
beim Landratsamt Rastatt durchge-
führt und ist für jedermann, auch für
Nichtmitglieder, kostenlos.

Wenn Sie also Ihren Pflanzen etwas
Gutes tun wollen, nutzen Sie dieses

Angebot und lernen Sie von einem
Fachberater den richtigen Pflanzen-
schnitt, damit Sie über viele Jahre hin-
weg Freude an Ihren Pflanzen haben.
Auch in Bezug auf Düngung und
Pflanzenschutz gibt Ihnen der Fachbe-
rater wervolle Tipps und Anregungen.

FC Weisenbach

Internes Skatturnier mit der Fußballabteilung
Am Freitag, 27. März, 20 Uhr, veran-
stalten der Freizeitclub und die Abtei-
lung Fußball gemeinsam ein internes
Skatturnier im Naturfreundehaus am
Sennel. Natürlich sind auch alle Wei-
senbacher Freunde und Gönner des
FCW herzlich willkommen. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. In-
fo Edgar Lehmann, Telefon 50704.

Abteilung Fußball

Spielbericht B-Juniorinnen:
Torreicher Rückrundenstart!
FCW - VfR Bischweier 12:0
Mit einem Kantersieg gegen Bisch-
weier konnten die Mädels einen ge-
lungen Auftakt feiern. Die Zuschauer
sahen zwei völlig verschiedene Halb-
zeiten. In der ersten Hälfte tat man
sich sehr schwer. Es fehlte an Spiel-
fluss und Genauigkeit. Zahlreiche
Tormöglichkeiten wurden leichtfer-

tig vergeben. Dennoch ging man mit
einer 3:0-Führung in die Kabinen.
Nach der Pause zeigten dann die Mä-
dels endlich ihr wahres Können. Sie
fanden ihren Rhythmus und erzielten
ein Tor nach dem anderen bis hin zum
12:0-Endstand. Die Torschützen: Sofie
Baumann (5), Ina Brucker (3), Anna
Mittermeier (2), Tanja Feser und Vale-
rie Lehmann (je 1).

Hinweis:
Abt. Alte Herren
Die Alten Herren werden ab sofort
wieder im Freien auf dem Sportplatz
trainieren. Das Training beginnt im-
mer mittwochs um 19.30 Uhr. Um
zahlreiches und pünktliches Erschei-
nen wird gebeten. Neueinsteiger sind
herzlich willkommen.

Die nächsten Spiele des Vereins:
Samstag, 21. März

A-Junioren
SV Forbach - FCW 16.45 Uhr

B-Junioren
SG Weisenbach - FV Haueneberstein 2

15.15 Uhr

C-Junioren
VfR Bischweier 2 - FCW 15.15 Uhr

D-Junioren
SV Staufenberg - FC Weisenbach 15 Uhr

E-Junioren
FCW - FV Germ.Plittersd. 1 13 Uhr

Sonntag, 22. März

Herren
1. SV Mörsch 3 - FCW 2 13.15 Uhr
1. SV Mörsch 2 - FCW 15 Uhr
Frauen SG FCW - VfR Bischweier

11 Uhr Bezirkspokal
B-Juniorinnen
FCW - FV Iffezheim 13.30 Uhr
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Haus & Grund Murgtal

Fachvorträge
Im Monat März lädt Haus & Grund
Murgtal zu verschiedenen Fachvor-
trägen ein: Am Dienstag, 24. März,
informiert der zweite Vorsitzende
unseres Vereins, Dr. Gerd Varbe-
low, über Fotovoltaikanlagen und
Solartechnik.

Am Dienstag, 31. März, klären Ex-
perten für Baufinanzierung, Wer-
ner Köppel und Norbert Hornung
von der Sparkasse Rastatt-Gerns-
bach, über die Förderprogramme
bzw. die Finanzierung der verschie-
denen Energiemaßnahmen auf.

Die Vorträge finden jeweils um 19
Uhr im AOK-Vortragsraum gegen-
über der Geschäftsstelle statt.

LAG Obere Murg

Pokalsieg für Aktive und Jugend
bei den Kreismeisterschaften im Waldlauf
Von 352 gemeldeten Läufern und
Läuferinnen waren 298 am Start. Vie-
le Trainer beklagten den Ausfall ihrer
Sportler durch den lang anhaltenden
Grippevirus. Die Sportler und Sportle-
rinnen der LAG Obere Murg wurden
davon auch nicht verschont. Trotz-
dem gelang es mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung erstmals
wieder nach drei Jahren im Bereich
Aktive/Jugend die Pokalwertung zu
gewinnen. Mannschaftsführer Frank
Ziesemer motivierte Freizeit- und
Spitzenläufer. Am gleichen Strang zo-
gen die Übungs- und Abteilungsleiter
der LAG-Vereine.

Ergebnis: 1. LAG Obere Murg 74
Punkte, 2. Rastatter TV 52 Punkte, 3.
TG Ötigheim 44 Punkte.

Auch die Schüler und Schülerinnen
erreichten mit Rang drei das beste Er-
gebnis der letzten Jahre. Klar ging
der Sieg jedoch an den TV Bühl mit
166 Punkten. Zweiter wurde des TS
Ottersdorf 105 vor der LAG und dem
TV Gernsbach mit jeweils 49 Punkten.
Einzelkreismeister wurden Sylvia
Schmieder über die 2.850 Meter Stre-
cke bei den Frauen und Markus van
Himbergen bei der Jugend B über die-
selbe Strecke. Frank Faißt lief überra-
schend bei den Männern über die
8.500 Meter Strecke auf Rang 3. In die
Medaillenränge liefen weiterhin:

2.850 m: Jugend A 2. Benjamin Mer-
kel; Männer 2. Platz Mannschaft mit
Mario Schenkel, Jens Mungenast und
Jürgen Heitz; Jugend A 3. Platz Mann-
schaft mit Benjamin Merkel, Simon
Welsch und Michael Kowalski; Frauen
2. Platz Mannschaft mit Sylvia
Schmieder, Margot Götz und Dagmar
Großmann; weibliche Jugend B 2.
Platz mit Jana Morlock, Sarah Fritz
und Elina Künstel; Schüler M14 2.
Platz Nico van Himbergen
1.250 m: Schülerinnen D 3. Platz mit
Sophia Karl, Sonja Fritz und Emelie
Schillinger; Schüler D 2. Platz mit Lars
Krieg, Paul Stößer und Felix Merkel; 3.
Platz mit Magnus Wittemann, Marius

Schneider und Marlon Irth
1.650 m: Schüler B 3. Platz Mann-
schaft mit Denny Krug, Merlin Hofe-
rer und Niklas Carrara
8.500 m: Männer 3. Frank Faißt; 2.
Platz Männer mit Frank Faißt, Nor-
man Roth und Mario Schenkel; 2.
Platz Frauen mit Meike Maurer, Anna
Schaub und Tanja Marx. Alle anderen
Ergebnisse sind einsehbar auf der Ho-
mepage des Leichtathletikkreises.

LAG Obere Murg
Aktuell: www. lag-obere-murg. de
Termine: Einsehbar unter www.blv-
online.de und www.rastattertv.de/
leichtathletik

Terminkalender 2009
In Klammer Meldeschluss. Am Sams-
tag, 28. März, Bietigheim Kreismeis-
terschaften Langstrecken für alle
Klassen(20. März). Sonntag, 5. April,
Schorndorf Winterwurfmeisterschaf-
ten Senioren/Seniorinnen: Diskus,
Speer (20. März).

Schwarzwaldverein -
Ortsgruppe Langenbrand

Frauenwanderung
Die Frühjahrsfrauenwanderung 2009
des Schwarzwaldvereins Langen-
brand findet nicht, wie im Wander-
plan angekündigt, am Mittwoch, 25.
März, sondern am Donnerstag, 26.
März, statt. Hierzu treffen sich die
Teilnehmerinnen an diesem Tag um
10 Uhr am Bahnhof Langenbrand um
mit der Stadtbahn um 10.13 Uhr nach
Forbach und von dort um 10.33 Uhr
mit dem Bus weiter bis zur Haltestelle
Liehenbachstraße in Bühlertal zu fah-
ren.

Dort beginnt dann um ca. 11.15 Uhr
die Wanderung, die zunächst zur Lie-
henbach-Kapelle weiter zur Lourdes
Grotte - Emil Kern Hütte und auf dem
Emil Kern Rundweg wieder zurück
nach Bühlertal führt, wo eine Schluss-
einkehr geplant ist.

Zu dieser schönen und aussichtsrei-
chen Wanderung sind alle wander-
freudigen Frauen aus Langenbrand
und Umgebung ganz herzlich einge-
laden. Die Wanderzeit beträgt ca.
zweieinhalb bis drei Stunden, ein
kleines Rucksackvesper wird empfoh-
len, Fahrkarten werden gesammelt
besorgt. Wanderführerin Roswitha
Wunsch, Telefon 07228 2039.

Spielvereinigung Weisenbach

Brauerei-
besichtigung
Am Freitag, 24. April, wollen wir
eine Brauereibesichtigung beim
»Christoph-Bräu« in Gaggenau
durchführen. Treffpunkt zur ge-
meinsamen Abfahrt mit der
Stadtbahn ist die Haltestelle
Weisenbach um 18.15 Uhr.

Da wir die Teilnehmerzahl an-
melden müssen, ist eine Anmel-
dung bis Sonntag, 5. April, bei
Kosmas Wunsch, Telefon 67965
oder unter E-Mail: Kos-
mas.Wunsch@spielvereinigung-
weisenbach.de erwünscht.
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Frühjahrssitzung der Arbeitsgemeinschaft der Vereine
Vielfältig waren die Themen bei der
Frühjahrssitzung der Arbeitsgemein-
schaft der Vereine im Sängerheim in
Au unter der Leitung des 1. Vorsitzen-
den des Weisenbacher Männergesang-
vereins »Liederkranz«, Gerhard Krebs.

Breiten Raum nahm dabei das Land-
kreisprojekt HaLT (Hart am Limit) ein.
Wolfgang Langer vom baden-würt-
tembergischen Landesverband für
Prävention und Rehabilitation (BWLF)
informierte über die Suchtproblema-
tik im Allgemeinen. Besorgniserre-
gend ist dabei die Zunahme der
Suchtproblematik bei der heran-
wachsenden Jugend. So hat sich die
Zahl der Jugendlichen mit Alkohol-
vergiftungen in Deutschland von
2000 auf 2006 verdoppelt. Gemein-
sam mit seiner Kollegin Monika
Brachtl zeigte er die Aufgaben der
Fachstelle Sucht in Rastatt auf. Neben
der Beratung von Gefährdeten,
Suchtkranken und deren Umfeld gilt
das Augenmerk dabei insbesondere
der Präventionsarbeit. Dabei gilt es,
so Wolfgang Langer eine Kultur des
Hinsehens zu schaffen. Netzwerke
sind dabei neben Eltern und Angehö-
rigen insbesondere die Schule, Betrie-
be und Vereine. Bereits in vielen Ge-
meinden des Landkreises ist man tä-
tig und hat dabei Veranstaltungen
mit Gefährdungspotenzial durch ent-
sprechende Streifen mitbegleitet und
ist dabei aktiv auf Jugendliche zuge-
gangen. Dass diese Probleme auch im
Murgtal nicht halt machen, wurde, so
Bürgermeister Toni Huber und auch
mehrere Vereinsvertreter durch ver-
schiedene Anlässe deutlich. Für Verei-
ne und Gruppierungen im Landkreis
Rastatt bietet die Fachstelle Sucht
nunmehr ein Zertifizierungspro-
gramm an, durch welches sich Verei-
ne nach entsprechender Schulung das
Gütesiegel »Verein aktiv im Jugend-
schutz« erwerben können. Nach an-
geregter Diskussion verständigte
man sich darauf, dass sich interessier-
te Vereine bei Bürgermeister Toni Hu-
ber melden können.

Der Veranstaltungskalender wurde
bis Ende des Jahres fortgeschrieben,

wobei aus den vielfältigen Veranstal-
tungen insbesondere die Jubiläen
herausragen. So feiert der Gesang-
verein »Eintracht« Au sein 125-jähri-
gen Jubiläum unter anderem mit ei-
nem Zeltfest vom 26. bis 29. Juni, wo-
bei der Vorsitzende Friedbert Wörner
nicht nur zum Mitfeiern sondern auch
zum aktiven Mitwirken beim »Murg-
täler Abend« am Samstag sowie beim
Festumzug am Sonntag einlud. Auch
der Murgtäler Modellbahnclub feiert
am 6. und 7. Juni mit dem 25-Jährigen
ein Jubiläum. Die Kolpingfamilie fei-
ert vom 31. Juli bis 3. August und der
Obst- und Gartenbauverein Weisen-

bach am 29. und 30. August jeweils
das 85-jährige Vereinsbestehen. Der
Kassier berichtet von bescheidenen
Einnahmen und Ausgaben und wur-
de für seine korrekte Buchführung
entlastet. Bürgermeister Toni Huber
berichtete über verschiedene Ge-
meindethemen und dankte der Ver-
einsfamilie für ihr Engagement, ins-
besondere beim Weihnachtsmarkt
2008. Mit der Übergabe des Vorsitzes
der Arbeitsgemeinschaft an den Wei-
senbacher Obst- und Gartenbauver-
ein schloss Gerhard Krebs die harmo-
nische Zusammenkunft der Vereins-
vertreter.

Förderverein »Hohle Eiche«

Generalversammlung mit Wahlen
Zur ersten Generalversammlung un-
seres noch jungen Vereins treffen sich
alle Mitglieder am Freitag, 27. März,
20 Uhr, im Gasthaus »Grüner Baum«.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers

5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahlen
7. Termine, Anregungen, Sonstiges

Änderungswünsche zur Tagesord-
nung bitte an Marius Eisele geben. Al-
le Mitglieder und solche, die die KG
»Hohle Eiche« unterstützen wollen,
sind zu dieser Jahresfeier des Förder-
vereins eingeladen.

Musikverein Weisenbach

Ausflug der Musikerfrauen zum Seidtenhof
Die Musikerfrauen treffen sich am
Dienstag, 24. März, um 15 Uhr am
Bahnhof Weisenbach und fahren mit
der Stadtbahn nach Heselbach. Vom
Haltepunkt geht es auf leichtem Weg,
vorbei am Wildgehege ins vordere
Tonbachtal zum Seidtenhof wo wir in
der Seidtenhofstube einkehren und
es uns in gemütlicher, rustikaler Um-
gebung gut gehen lassen. Zurück
geht es zum Haltepunkt Klosterrei-
chenbach. Eingeladen sind alle Mit-
glieder, Ehefrauen, Partner und El-
tern unserer Musiker(innen.) Bei
Rückfragen: Telefon 07224 67352,
Helmut Bohn.

Nachwuchs präsentierte sich

Am 8. März präsentierte sich der
Nachwuchs des Musikvereins in den

Vereinsräumen der Sporthalle den El-
tern und Geschwistern sowie allen
Musikinteressierten. Nach der Begrü-
ßung durch den 1. Vorsitzenden, Hel-
mut Bohn, folgten die Auftritte der
sechs MusikerInnen, die sich in der
Musikerausbildung befinden. Alle
meisterten ihren Auftritt mit Bravour.
Neben bekannten Melodien lag auch
Musikliteratur vom letztjährigen
Jungmusikerleistungsabzeichen auf
den Notenständern. Nach dem Vor-
spiel bestand für Neulinge noch die
Möglichkeit, die verschiedenen Mu-
sikinstrumente auszuprobieren.

Sowohl den Zöglingen als auch den
Kuchenspendern sowie dem Organi-
sationsteam möchten wir an dieser
Stelle nochmals ein recht herzliches
Dankeschön aussprechen.
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TV Weisenbach, Abt. Tischtennis

Spielberichte der Damen- und Herrenmannschaften
Erstmals seit langer Zeit steht die 1.
Herrenmannschaft in der Verbandsli-
ga nicht mehr auf einem Abstiegs-
platz. Am Wochenende konnten sie
alle vier möglichen Punkte in zwei
Auswärtsspielen erzielen. Zuerst wa-
ren sie beim TTC Wehr zu Gast. Ob-
wohl sie mit 3:5 in Rückstand gerie-
ten, konnten sie bei optimalem Ver-
lauf mit 8:5 in Führung gehen. Da-
nach verkürzten die Gastgeber auf
8:7. Wieder einmal musste das Schluss-
doppel Gerhard Egner mit Partner
Jürgen Burkhardt nach hartem
Kampf und 3:2-Sieg den 9:7-Endstand
herstellen. Dabei blieb Gerhard Egner
im Einzel mit zwei Erfolgen unge-
schlagen. Jeweils einmal waren Jens
Lamb, Jürgen Burkhardt, Rouven
Christmann und Mario Schweyda er-
folgreich.

Nicht so viel Wiederstand wie erwar-
tet leistete am nächsten Tag der Mit-
abstiegskandidat TTF Rastatt II, die
mit 9:4 besiegt werden konnten. Da-
bei gingen die Weisenbacher rasch
mit 6:1 beziehungsweise 8:2 in Füh-
rung. Der Gegner verkürzte noch auf
8:4, ehe Jürgen Burkhardt mit seinem
zweiten Einzelerfolg den Schluss-
punkt zum 9:4 setzte. Ebenfalls unge-
schlagen in diesem Spiel war auch
dessen Doppelpartner Gerhard Eg-
ner. Einen Siegpunkt steuerten je-
weils Jens Lamb, Rouven Christmann
und Mario Schweyda bei. Damit hat
man mit 12:24 Punkten den 8. Tabel-
lenplatz, einen Nichtabstiegsplatz,
erreicht. Nun muss im letzten Heim-
spiel am Samstag, 28. März, um 18
Uhr gegen den TV Jestetten die letz-
ten Siege bestätigt werden, um wei-
terhin so erfolgreich zu bleiben.

Nicht so toll lief es für die 1. Damen-
mannschaft gegen den TTSV Mönch-
weiler in der Verbandsliga. Es musste
eine 5:8-Auswärtsniederlage hinge-
nommen werden. Bis zum Stand von
4:4 verlief das Spiel ausgeglichen, ehe
die Gastgeberinnen mit 4:6 davonzo-
gen und die Führung bis zum Schluss
nicht mehr abgaben. In diesem Spiel
war Regina Roflik zweimal, Nadja
Wunsch einmal und im gemeinsamen

Doppel erfolgreich. Ebenfalls einen
Einzelsiegpunkt steuerte Melanie
Krieg bei.

Mit einem 8:8-Unentschieden musste
sich die 2. Herrenmannschaft in der
Bezirksklasse gegen den SV Ottenau
IV begnügen. Obwohl zu Beginn alle
drei Doppel an die Ottenauer abge-
geben werden mussten, konnten sich
die Weisenbacher herankämpfen
und das Spiel ausgeglichen gestalten.
Beim Spielstand von 7:8 musste das
Schlussdoppel Frank Kalmbacher mit

Frank Fellmoser heran, das sie aber
klar mit 3:0 gewinnen konnten. Un-
geschlagen mit zwei Siegen blieben
Frank Kalmbacher, Frank Fellmoser
und Patrick Kühn. Einmal war Benno
Fortenbacher erfolgreich.

Nichts zu gewinnen gab es für die 3.
Herrenmannschaft gegen den Tabel-
lenführer TV Gernsbach in der Kreis-
klasse A. In einem einseitigen Spiel
konnte nur das Doppel Wolfgang
Überle mit Partner Volker Krieg und
im Einzel Wolfgang Überle punkten.

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE
Pfarrkirche St. Wendelin Weisenbach
Filialkirche Maria Königin Au

Unsere Gottesdienste von Samstag, 21.,
bis Sonntag, 29. März

Samstag, 21. März
Au 17.30 Uhr heilige Messe für Cäcilie

Faißt; Maria und Heinrich Bleier

Sonntag, 22. März
4. Fastensonntag
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde; August Sieg-
fried Wunsch und verst. Angehörige

Kolpingsfamilie Weisenbach

Kolpinghaus am Sonntag geöffnet
Das Kolpinghaus ist am Sonntag,
22. März, ganztags geöffnet. Wir
freuen uns auf euren Besuch.

Seniorennachmittag
Am Sonntag, 29. März, findet der
diesjährige Seniorennachmittag
im Kolpinghaus statt - dazu möch-
ten wir schon heute recht herzlich
einladen.

Wir haben wie immer ein abwechs-
lungsreiches Programm vorberei-

tet - wie gewohnt wird wieder ein
Zubringerdienst zum Kolpinghaus
angeboten und für die leibliche
Stärkung ist durch unser Dienst-
team wieder bestens gesorgt.

Über zahlreichen Besuch aller Seni-
oren und Jungsenioren freut sich
die Verwaltung.

Nähere Infos zu dieser Veranstal-
tung folgen in der kommenden
Woche.

TV Weisenbach

Mitgliedsbeitrag wird eingezogen
Wir wollen Euch mitteilen, dass wir
Ende März/Anfang April den Mit-
gliedsbeitrag für das Jahr 2009 ein-
ziehen werden. Falls Ihr Änderun-
gen habt, teilt es uns bitte mit. An-

sprechpartner sind E. Schmitt, Tele-
fon 67588, E-Mail: elke-schmitt@-
freenet.de oder E. Rothenberger,
Telefon 40347, E-Mail: edeltraud.ro-
thenberger@gmx.de.
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14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 24. März
Weisenbach 17.45 Uhr Beichtgele-
genheit
18.30 Uhr heilige Messe zum heiligen
Antonius und zur Schwester Ulrika
und verstorbene Angehörige

Mittwoch, 25. März
Au 8 Uhr Rosenkranz
Weisenbach 18.30 Uhr Gottesdienst
der Frauengemeinschaft im Geden-
ken an die verstorbenen Mitglieder.
Anschließend Jahreshauptversamm-
lung der Frauengemeinschaft Wei-
senbach/Au.

Donnerstag, 26. März
Au keine heilige Messe

Freitag, 27. März
Weisenbach 8.30 Uhr Rosenkranz
Au 8 Uhr Rosenkranz

Samstag, 28. März
Au kein Vorabendgottesdienst

Sonntag, 29. März
5. Fastensonntag
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde; zu Ehren Ma-
rien Verkündung

Misereor-Kollekte
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Katholische Frauengemeinschaft
Weisenbach/Au
Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, 25. März, sind unsere
Mitglieder herzlich zu unserer Jahres-
hauptversammlung eingeladen.

Wir beginnen um 18.30 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst besonders in Ge-
denken an unsere verstorbenen Mit-
gliedern. Danach werden wir im Ge-
meindehaus bei einem kleinen Im-
biss, die Berichte der Schriftführerin
und der Kassiererin hören.

Natürlich ist wie immer auch Raum
für Wünsche und Vorschläge der Mit-
glieder. Anschließend werden wir die
Bilder der Frauenfasnacht anschauen.

Palmen binden
Am Freitag, 3. April, werden wir wie-
der Palmen für den Palmenverkauf
am Palmsonntag binden. Ab 14.30
Uhr sind die Kommunionkinder herz-
lich eingeladen ihren eigenen Palmen
zu binden.

Alle anderen Frauen treffen sich um
15 Uhr. Es wäre schön, wenn viele
Frauen zum Binden kommen. Wie je-
des Jahr brauchen wir Grünmaterial
verschiedenster Art. Wer etwas übrig
hat, kann das Grünzeug beim Ge-
meindehaus bis zum Freitag ablegen.

Kreuzwegandacht
Unsere Kreuzwegandacht in der Kar-
woche findet am Montag, 6. April,
um 18 Uhr in der Auer Kirche statt.
Die Andacht steht unter dem Zeichen
Wasser. Hierzu sind alle interessierten
Christen herzlich eingeladen.

Dekanatswallfahrt
Am Donnerstag, 7. Mai, führt uns die
Dekanatswallfahrt nach Marienthal.
Der Gottesdienst ist um 15 Uhr. Da-
nach werden wir von den Schwestern
mit Kaffee und Kuchen versorgt. Die
genaue Abfahrt mit dem Bus wird
noch bekanntgegeben. Anmeldung
bis Sonntag, 19. April, bei Heidi
Hörth, Telefon 5410 oder Franziska
Großmann, Telefon 2742.

Aufruf der deutschen Bischöfe zur
Fastenaktion Misereor 2009
Liebe Schwestern und Brüder,

am fünften Fastensonntag ist wieder
Misereor-Sonntag. Seit 50 Jahren hel-
fen an diesem Sonntag alle Gemein-
den in Deutschland den Armen in
Afrika, Asien und Lateinamerika. Un-
gezählten Familien, Kindern, Frauen
und Männern konnte mit diesen
Spenden ein menschenwürdiges Le-
ben ermöglicht werden. Dafür ein
herzliches Vergelt’s Gott.

»Gottes Schöpfung bewahren - damit
alle leben können”, so lautet das Leit-
wort der diesjährigen Fastenaktion
Misereor. Gottes Schöpfung ist ge-
fährdet und damit die Lebensgrund-
lage der Menschheit. Der Klimawan-
del verändert das Antlitz der Erde. Be-

sonders betroffen sind die Armen in
den Südkontinenten. Wüsten breiten
sich aus. Dürreperioden nehmen zu.
Überflutungen verursachen verhee-
rende Zustände. Dank Ihrer Spende
können die Armen sich diesen Bedro-
hungen entgegenstellen. In Selbsthil-
feprojekten sichern sie ihre Lebens-
grundlage. Liebe Schwestern und
Brüder, Ihre solidarische Hilfe schaf-
fen neuen Lebensmut und neue Hoff-
nung.

Wir Bischöfe bitten Sie deshalb herz-
lich: Helfen Sie mit Ihrer großzügigen
Spende beim diesjährigen Fastenop-
fer. Alle sollen menschenwürdig le-
ben können. Setzen Sie sich mit den
Armen und Notleidenden dieser Welt
für die Bewahrung der Schöpfung ein
- in den Ländern des Südens und bei
uns.

Für das Erzbistum Freiburg
Robert Zollitsch.

EV. KIRCHENGEMEINDE
FORBACH-WEISENBACH
Freitag, 20. März
18 Uhr Frauentreff Damaris im Grup-
penraum des Pfarrhauses in Forbach
20 Uhr Singprobe des Lobpreischores
in der Forbacher Kirche

Sonntag, 22. März
10 Uhr Gottesdienst mit heiligem
Abendmahl in der evangelischen Kir-
che Weisenbach, Pfarrer Gerhard Bub

Dienstag, 24. März
15.30 Uhr Andacht in der Kapelle des
Krankenhauses Forbach, Pfarrer Ger-
hard Bub

Mittwoch, 25. März
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht in
Weisenbach

Vorankündigung
Sonntag, 29. März
9.30 Uhr Gottesdienst in der evange-
lischen Kirche Weisenbach, Pfarrer
Gerhard Bub; anschließend Gemein-
deversammlung in der Weisenbacher
Kirche. Herzliche Einladung.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch wenn das Jahr 2009 bereits begonnen hat, wollen wir

das Jahr 2008 nicht einfach vergessen.

Dieser Jahresrückblick soll uns aufzeigen, was im letzten Jahr,

sei es in der Gemeinde oder in der Dorfgemeinschaft,

wieder alles geleistet wurde.

Wie Sie im Gemeindeanzeiger im letzten Jahr oft lesen konnten,

hatte die Gemeinde alle Hände voll zu tun, um auf das neue

Rechnungswesen umzustellen. Viele Fortbildungen und Kurse waren

hier für die Mitarbeiter notwendig.

Zusammen mit dem Gemeinderat haben wir mit dem Landessanierungsprogramm

“Ortsmitte I“ eine Möglichkeit geschaffen, um nicht nur der Gemeinde, sondern vor allem

unseren Bürgerinnen und Bürgern mit Zuschüssen zur Sanierung ihrer Häuser unter die Arme

greifen zu können. Mit dem Verkauf der Rebflächen am Kapf an Gerhard Strobel konnte zum

Jahresende dem Weinbau in Weisenbach eine neue Zukunft gegeben werden. Mit der

Arbeit an der Flurneuordnung wurde begonnen und das rege Interesse der Bevölkerung an

der erst vor kurzem durchgeführten Informationsveranstaltung hat uns gezeigt, dass dies ein

Projekt ist, das viele Menschen beschäftigt.

Auch im Jahr 2008 wurde viel für die Kinder- und Jugendförderung in Weisenbach getan. So

wird das Betreuungsangebot in den Kindergärten ständig erweitert und den Bedürfnissen der

Eltern angepasst. Die Krippengruppe im Kindergarten St. Christophorus ist sehr gut bei den

Eltern angekommen und bereits voll belegt. Auch das Personal in den Kindergärten wurde im

letzten Jahr weiter qualifiziert, um den immer höher werden gesetzlichen und

gesellschaftlichen Anforderungen gewachsen zu sein. Doch nicht nur um die Kleinsten in der

Gemeinde, sondern auch dem Thema Jugend haben sich Gemeinderat und Verwaltung

angenommen. So soll im Jahr 2009 weiter an der Einrichtung eines Jugendtreffs gearbeitet

werden.

Auch im kulturellen Bereich wurde wiederum viel geleistet. Die Vereine haben sich wieder

außergewöhnlich stark eingebracht und die Gemeinde sowie die Dorfgemeinschaft mit ihren

vielen Veranstaltungen belebt. Nicht zuletzt die hervorragenden Gemeinschaftsaktionen zum

Tag der Deutschen Einheit oder dem Weisenbacher Weihnachtsmarkt haben gezeigt, wie die

Weisenbacher Feste feiern können. Das rege Interesse über die Gemeindegrenzen hinaus

sind der Lohn dafür.

Auf die umfangreiche Chronik auf unserer Homepage www.weisenbach.de, die von unserer

ehrenamtlichen Internetgruppe mit viel Fleiß gestaltet wird, möchte ich besonders hinweisen.

Hier können Sie das ganze Jahr 2008 in Wort und Bild Revue passieren lassen.

Zuletzt bleibt mir, mich bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu bedanken, die sich über

ihre Verpflichtungen in Familie und Beruf hinaus im sportlichen, kulturellen und sozialen

Bereich für unsere Gemeinde einsetzen.

Ich freue mich auch im Jahr 2009 auf ein weiterhin gutes Miteinander mit Ihnen.

Ihr

Toni Huber

Bürgermeister
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09. Januar: Neujahrsempfang
17. Januar: Sitzung des Gemeinderates
23. Januar: Sitzung des Partnerschafts-
komitees
30. Januar: Sitzung der Musikschule
Gernsbach

Beim 15. Neujahrsempfang konnte
Bürgermeister Toni Huber zahlreiche
Gäste im Gemeindehaus „St. Wen-
delin“ begrüßen und willkommen
heißen. Wie in den Jahren zuvor
konnten wiederum zahlreiche Sport-
ler für hervorragende Leistungen
geehrt und ausgezeichnet werden.

Umfangreiche Holzfällungsarbeiten
wurden entlang der Gemeindever-
bindungsstraße zwischen Weisen-
bach und Au zur Verkehrssicherung
durchgeführt.

&'(%$"%

13. Februar: Sitzung der Sozialstation
Forbach-Weisenbach
14. Februar: Sitzung des Gemeinderates
27. Februar: Sitzung des Bauausschus-
ses

In der Sitzung des Gemeinderats
wurde die Förderung von Maßnah-
men zur Erhaltung von Heuhütten
sowie die Richtlinien hierzu be-
schlossen. Die Förderung entspre-
chender Maßnahmen, ab 01.März
2008, soll mit Mitteln aus der allge-
meinen Landschaftspflege ausges-
tattet werden.

Durch eine kurzfristiger Sperrung der
B 462 konnte eine verkehrsgefähr-
dende, morsche Pappel gefällt wer-
den.

)*%+

12. März: Sitzung der Arbeitsgemein-
schaft Weisenbacher und Auer Vereine
13. März: Sitzung des Gemeinderates

Durch die Deutsche Telekom wur-
den zwischen Weinbergstraße und
Kilbackerstraße Kabelverlegungsar-
beiten zur Verbesserung der Tele-
kom- und DSL-Versorgung durchge-
führt.

Bei der Sitzung der Arbeitsgemein-
schaft Weisenbacher und Auer Ver-
eine wurde u. a. ein großes Straßen-
fest für das Jahr 2010 eingeplant.

Groß war die Anzahl der geehrten
Sportler

Angeregte Gespräche der Geladenen

Für mehrmaliges Blutspenden wurden obige Blutspender ausgezeichnet. Eine ganz
besondere Auszeichnung wurde Wendelin Neichel (3. von links) für 75-maliges
Blutspenden zuteil
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Die umfangreichen Sicherungsarbei-
ten entlang der Erlenstraße wurden
mit einer Fels- und Böschungsbe-
räumung in den Tagen vor Ostern
abgeschlossen.

,-%./

02. April: Sitzung des Bauausschusses
und Umlegungsausschusses „Obere
Schlechtau“
16. April: Sitzung des Partnerschaftsko-
mitees
17. April: Sitzung des Gemeinderates
23. April: Sitzung der Sozialstation For-
bach-Weisenbach

In der Sitzung des Bauausschusses
vom 2. April wurde für die Gebiete
des Bebauungsplanes „Obere
Schlechtau“ der Gemarkung Wei-
senbach das Umlegungsverfahren
eingeleitet.

Das Regierungspräsidium Karlsruhe
hat einen Zuwendungsbescheid für
städtebauliche Erneuerungsmaß-
nahmen im Sanierungsgebiet „Orts-
mitte I“ erteilt.

Die Informationsveranstaltung zum
Landessanierungsprogramm, am 29.
April, wurde von sehr vielen Interes-
sierten , welche innerhalb des Sanie-
rungsgebietes liegen, besucht.

)".

28. Mai: Sitzung des Bauausschusses
und Umlegungsausschusses „Obere
Schlechtau“

Durch eine großzügige, private
Spende in Höhe von 5.000 Euro
konnte die Sanierung der Kapelle
auf dem Friedhof in Au angegangen
und durchgeführt werden. Die Ge-
samtkosten beliefen sich auf knapp
6.000 Euro.

Andreas Fruhen, Fotowelt Fruhen
wurde als 1a-Fachhändler ausge-
zeichnet. Bürgermeister Toni Huber
konnte Andreas Fruhen die Aus-
zeichnung übergeben und ihn dafür
beglückwünschen.

Nach umfangreichen Vorbereitungs-
arbeiten konnte das Latschigbad am
11. Mai eröffnen. Unveränderte Prei-
se machen das Weisenbacher Lat-
schigbad zu einem der günstigsten
Bädern im Murgtal.

Auf ihrer Europa-Rundreise besuch-
ten 34 Gäste aus der Partnerge-
meinde San Costanzo am 2. und 3.
Mai Weisenbach. Sie wurden von
Vertretern der Gemeinde, des Part-
nerschaftskomitees und Mitgliedern
der NaturFreunde herzlich in Emp-
fang genommen.

„Ortsmitte I“

Gut besuchte Infoveranstaltung

Pfarrer Jäger und Bürgermeister Toni
Huber vor der sanierten Friedhofskapelle

Begrüßung der Gäste aus San Costanzo
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Michael Plocher, Leiter der Außen-
stelle Baden-Baden der Handwerks-
kammer Karlsruhe, übergab Karl
Krieg den Goldenen Meisterbrief.
Karl Krieg legte im Jahre 1958 die
Meisterprüfung im Blechner-
Handwerk mit Erfolg ab.
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Im Alter von 83 Jahren verstarb in
Friedberg bei Augsburg Pater Ed-
mund Bleier SAC.

Am 08. Juni fand in unserer Partner-
gemeinde Kriebstein die Bürger-
meisterwahl statt, bei der Christoph
Merker zum Bürgermeister gewählt
wurde. Der bisherige Bürgermeister
Wolfram Thieme erhielt 34,2 % der
Stimmen und wurde somit nicht wie-
dergewählt.

Eine Gruppe Firmanden, der Seel-
sorgeeinheit Forbach-Weisenbach,
pilgerte vom 06.- 08. Juni auf einem
Teil des Kinzigtäler Jakobsweges
von Alpirsbach nach Wolfach.

Mitte Juni war es dann soweit. Eine
fast „unendliche“ Geschichte ging
seinem Ende entgegen. DSL für
Weisenbach wurde freigeschaltet.

Einen großen Teil zur Landschafts-
pflege tragen die Ziegen im Auer
Füllenbachtal bei.

 !%#
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Rastatts neugewählter Oberbürger-
meister Hans Jürgen Pütsch stattete
Bürgermeister Toni Huber seinen
Antrittsbesuch ab.
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Anlässlich des Schwimmbadfestes
des Turnvereins Weisenbach konnte
Bademeister Volkmar Wossmann
einen Spendenscheck der Volks-
bank Baden-Baden*Rastatt zuguns-
ten des Latschigbades entgegen-
nehmen.

Im Rahmen der Ferienfreizeit der
kath. Kirchengemeinde verbrachten
27 Kinder einen Teil ihrer Ferien in
Leutasch in Tirol.

Jugendaustausch in San Costanzo

OB Pütsch und Bürgermeister Huber

Daniela Lorenz und Gerhard Egner von
der Volksbank Baden-Baden*Rastatt
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Rund 100 Seniorinnen und Senioren
nahmen wiederum am sehr belieb-
ten Seniorenausflug teil. Ziel war
unter anderem das Schulmuseum
Zell-Weierbach. Der Abschluss fand
im neuen Gebäude des Land-
ratsamts statt.

Am 13. September konnten das
Wirtsehepaar Waltraud und Ludwig
Großmann ihr 25jähriges Jubiläum
im Gasthaus „Krone“ feiern. Dies
wurde mit einem zünftigen Fest be-
gangen.

Am 16. September unterzeichneten
die beiden Hilfsorganisationen , DRK
Gernsbach e.V. und die DLRG,
Ortsgruppe Gernsbach e.V. einen
Kooperationsvertrag, in dem die
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der
Sanitäts- und Bereitschaftseinsätze
festgeschrieben wurden.

Vom 19. – 21. September weilte eine
Delegation aus Weisenbach auf
Einladung des Bürgermeister Giulia-
no Lucarini in San Costanzo, um der
Einweihung der neuen Sporthalle
beizuwohnen.

Am 26. September verstarb der
langjährige Bauhofmitarbeiter Gerold
Weber im Alter von 68 Jahren.
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Am 05. Oktober feierte Pfarrer Hans
Peter Jäger seinen 70. Geburtstag
und verabschiedete sich in den Ru-
hestand. Pfarrer Jäger kam im Jahr
2002 nach Weisenbach und war
Kooperator der im Jahr 2003 ge-
gründeten Seelsorgeeinheit For-
bach-Weisenbach.

5

Gemütlicher Abschluss des Ausfluges im neuen Gebäude des Landratsamts

BM Knittel und BM Huber bei der Unter-
zeichnung

Delegationsmitglieder aus Weisenbach und San Costanzo

Pfarrer Jäger geht in Ruhestand
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Am 03. Oktober wurde der „Tag der
Deutschen Einheit“ mit einem zünfti-
gen „Familienfest“ in und um die
Festhalle gefeiert. Dieses Familien-
fest lockte zahlreiche Besucher an.

Themenschwerpunkt bei der Wald-
begehung war die Verkehrssicher-
heit.

Am 13. Oktober 1978, vor 30 Jahren
also, wurde die Sporthalle „Am Sen-
nel“ eingeweiht und seiner Bestim-

mung übergeben5
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Mehr als 200 Mitbürgerinnen und
Mitbürger ab 70 Jahre folgten der

Einladung zur Seniorenfeier, die vom
Gesangverein Weisenbach, der Mu-
sikkapelle Au und einer Tanzgruppe
des Turnvereins Au umrahmt wurde.
Küchenmeister Eberhard Veser
sorgte wiederum mit den Frauen der
Frauengemeinschaft und des kath.
Kirchenchores für die Verpflegung.

Am Zimmerplatz wurde das Werbe-
schild für die „Betreute Wohnanlage
am Zimmerplatz“ aufgestellt. Beab-
sichtigt ist der Neubau über vier
Geschosse mit insgesamt 13 Wohn-
einheiten sowie einer Ladenzeile.
Die Niedrigenergiebauweise mit
erneuerbaren Energien und Solaran-
lage sorgen dafür, dass das Haus
den heutigen ökologischen Anforde-
rungen gerecht wird.
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Der Weisenbacher Weihnachtsmarkt
am 07. Dezember zog wieder viele
Besucher an.

Kindertheater „Die dumme Augustine“

Großer Andrang beim Kinderschminken

Sehr gut besuchte Seniorenfeier in der Festhalle

Irene Merkel vom SWR und BM Huber

Pflanzung eines Walnussbaumes
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Nachdem Weisenbach mit dem Be-
reich „ Ortsmitte I“ im Frühjahr 2008
in das Landessanierungsprogramm
aufgenommen wurde und der Ge-
meinderat durch Beschlussfassung
die Rahmenbedingungen festgelegt
hat, zeigten sich schon 16 Gebäu-
deeigentümer interessiert an der
Maßnahme.

Im nebenstehenden Fall konnten die
Sanierungsarbeiten durchgeführt
und abgeschlossen werden.

Im Alter von 81 Jahren verstarb am
14. Dezember der langjährige Ge-
meindearbeiter Theodor Hurle. The-
odor Hurle war ein echtes Weisen-
bacher Original und allseits beliebt
und geschätzt.

Am 19. Dezember konnte Bürger-
meister Toni Huber sein 15-jähriges
Dienstjubiläum als Bürgermeister
feiern. Er wurde im zweiten Wahl-
gang am 7. November 1993 im Alter
von 29 Jahren zum Bürgermeister
von Weisenbach gewählt. Im Jahre
2001 wurde er mit überwältigender
Mehrheit in seinem Amt bestätigt.

Bei einer Informationsfahrt des Re-
gierungspräsidenten Dr. Rudolf Küh-
ner legte er auch einen Zwischen-
stopp in Weisenbach ein, um sich
über die Probleme der Landnutzung
und über die Landschaftspflegericht-
linie und deren Umsetzung zu infor-
mieren.

Zahlreiche Besucher waren bei der „live“ Übertragung durch den SWR dabei

Bürgermeisterstellvertreter Rudolf Fritz
gratulierte Bürgermeister Toni Huber

Regierungspräsident Dr. Kühner besucht den Schäfereibetrieb Wekerle
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Berichte und Zahlen aus der Verwaltung

Aus der Arbeit des Gemeinderates

Bauamt in Zahlen 2008

11 Bauanträge und 1 Bauvoranfrage
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Gemeinderat

10 Sitzungen öffentlich 96 Tagesordnungspunkte
10 Sitzungen nichtöffentlich 47 Tagesordnungspunkte

Bauausschuss
5 Sitzungen nichtöffentlich 32 Tagesordnungspunkte

Finanz- und Kulturausschuss
0 Sitzungen 0 Tagesordnungspunkte

Umlegungsausschuss „Obere Schlechtau“
2 Sitzungen

3 Partnerschaftskomitee-Sitzungen
1 Waldbegehung
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Einwohnermeldeamt und Sozialamt in Zahlen

2007 2008
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Beantragte Führerscheine 91 97
Rentenanträge: 31 31
Verlängerung und Neuausstellung 35 33
von Schwerbehindertenausweisen
Landesfamilienpässe 5 4
Anträge auf einmalige Beihilfen 25 23
Anträge auf Wohngeld bzw. Lasten-
zuschuss

9 16

Anträge auf Rundfunkgebührenbe-
freiung

23 14

Anträge auf Erziehungsgeld 21 12

Grundbuchamt

Beim Grundbuchamt fanden insgesamt 5 Amtstage des Notars vom zuständigen Notariat Gerns-
bach statt. Hierbei wurden insgesamt 108 Urkunden, im Wesentlichen dabei die Kaufverträge im
Weinberg „Kapf“ und 2 Unterschriftsbeglaubigungen protokolliert. Im Geschäftsregister konnten 566
Anträge verzeichnet werden, das sind 241 mehr als im Jahr 2007. An 42 Grundbuchtagen wurden
durch den Rechtspfleger im Grundbuch u. a. vollzogen:

23 Unterschriftsbeglaubigungen
120 Anträge für 138 Grundbuchabschriften
327 Eintragungen neuer Eigentümer
380 Eintragungen von Dienstbarkeiten, Reallasten

und Vormerkungen
26 Eintragungen von Grundschulden/Hypotheken

278 sonstige Eintragungen
82 Umschreibungen in neue Loseblattgrundbücher

Passamt

Beim Passamt wurden nachfolgende Ausweispapiere ausgestellt: (bei den Zahlen in Klammern han-
delt es sich um die Ausstellung im Jahr 2007)

Personalausweise: 226 (163)
Vorläufige Personalausweise: 27 (19)
Reisepässe: 55 (50)
Vorläufige Reisepässe: 5 (11)
Kinderausweise: 23 (27)

Ausländische Staatsangehörige

andere

Nationalitäten

28%

Türken

31%

Italiener

41%
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Standesamt - Geburtenentwicklung 1998 bis 2008 -

Standesamt - Eheschließungen 2008 -

Standesamt / Friedhofsverwaltung - Sterbefälle und Bestattungen im Jahr 2009 -

Anzahl der Geburten in den letzten 10 Jahren in Weisenbach

32 32
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Jahr

Geburten

Im Jahr 2008 „trauten“ sich 9 Paare zum Standesamt Wei-
senbach, um den Bund fürs Leben zu schließen. Beliebtester
Heiratsort war wiederum die Heimatstube. Beliebteste Hei-
ratsmonate waren Mai bis Juli. Der Altersdurchschnitt ist et-
was nach unten gegangen. Er lag bei den Männern bei 29
Jahren und bei den Frauen bei 27 Jahren.

Insgesamt 9 Sterbefälle wurden im Jahr 2008 im Stan-
desamt beurkundet. Weitere 9 Einwohner verstarben an
anderen Orten. Da in Weisenbach auch Personen, die
auswärts wohnen, bestattet wurden, fanden auf dem
Friedhof Weisenbach 24 Bestattungen und auf dem
Friedhof Au 2 Bestattungen statt. Von den insgesamt 26
Bestattungen waren 15 Urnenbestattungen (ca. 58 %),
6 davon in den Urnenstelen in Weisenbach.

Das Bild zeigt die im Dezember 2008 neu geschaffenen
Urnenstelen auf dem Friedhof Au.
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Volkshochschule
Das Frühjahrssemester begann
mit dem Kurs Patchwork und 8
Quilterinnen schufen im Block-
hausmuster wunderschöne Kis-
sen, Tischdecken und Wandbe-
hänge. Die Schülerkurse Mathe-
matik für den Realschulab-
schluss, für die Zentrale Klas-
senarbeit waren mit insgesamt
10 Lernwilligen besucht. 6 Per-
sonen machten beim Aufbaukurs
Italienisch mit und 5 besuchten
die EDV-Grundorientierung. Die
Gesundheitskurse Yoga für An-
fänger und Fortgeschrittene und
die Rückenschule waren mit 38
Teilnehmern sehr gut besucht. 11
Jungen erlernten die Techniken
der Selbstverteidigung und 8
Modellbauer waren stolz auf ihr
Segelboot. Beim Kurs Spitzen-
klöppeln wurden von 5 Kursteil-
nehmerinnen frühlingshafte, filig-
rane Kunstwerke geschaffen.
Beim Kurs Osterfloristik gestalte-
ten 11 Kursteilnehmerinnen ei-
nen Tür- oder Tischschmuck mit
Blüten und bunten Bändern.

Dass auch ein vegetarisches
Menü fabelhaft schmecken kann
erfuhren die 13 Köche in unse-
rem Kochkurs. Im April begann
der Acrylmalereikurs mit 11 Hob-
bykünstlern, die wunderschöne
Gemälde schufen. Kleine Skulp-
turen wurden im Specksteinkurs
von 8 Kindern gestaltet, und beim
Kurs Muttertagsfloristik über-
raschten 6 Jungen und Mädchen
ihre Mütter und Omas mit einem
liebevoll gestalteten Blumengruß.
Die Kurse Yoga I und Yoga II und
die Rückenschule eröffneten das
Herbst-Wintersemester mit ins-
gesamt 39 Kursbesuchern. Zwei
Italienisch-Kurse starteten mit
jeweils 8 Teilnehmern. 17 Real-
schüler bereiten sich im Moment
auf ihre Mathematik-Prüfung vor.
„Mama, heute koche ich“ hieß
der Kinderkochkurs in dem 7
Jungen und Mädchen Partyge-
richte für Halloween und für die
Geburtstagseinladung kochten.
Geklöppelt wurde Weihnachtli-
ches, sehr gelungene Patchwork-
Quilts unter dem Titel „Lone-Star“
wurden genäht, Holzbilder und
Skulpturen geschnitzt, wunder-
schöne Acrylbilder gemalt. Im
Kurs Silberschmieden entstan-
den ausgefallene, selbst entwor-
fene Schmuckstücke, im Kurs
Airbrush wurden Grundtechniken
beigebracht und es entstanden
erste Bilder. Diese kreativen Kur-

se hatten insgesamt 34 begeis-
terte Teilnehmer und man kann
nur staunen, wie viel kreatives
Potential in jedem Einzelnen
steckt. Im Specksteinkurs für
Kinder ließen 5 Jungen ihrem
Einfallsreichtum freien Lauf. Beim
Orientalischen Tanz für die Wir-
belsäule erlernten 5 Damen die
wohltuende Wirkung dieses Tan-
zes. Der Internetkurs führte 8
Damen in die Welt des World
Wide Web. 14 Kinder besuchten
den weihnachtlichen Floristikkurs
und schufen tolle Gestecke und
Adventskränze zur Einstimmung
auf das Weihnachtsfest.

Insgesamt wurden 32 Kurse von
285 Personen besucht, im Vor-
jahr waren es 40 Kurse bei 355
Teilnehmern. Der Durchschnitt
von ca. 9 Teilnehmern ist gleich
geblieben. Das Herbst-Winter-
Programm ist allerdings noch
nicht abgeschlossen, da Mitte
Januar noch ein sehr gut besuch-
ter Englischkurs beginnt.

Engagierte Kursleiter sorgten für
ausgezeichnete Kurse und die
Kursteilnehmer waren mit viel
Begeisterung dabei. Mein Dank
gilt sowohl den Kursleitern, wie
auch den Teilnehmern, ohne die
eine lebendige, erfolgreiche
Volkshochschule nicht möglich
wäre.
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Freiwillige
Feuerwehr

Dass die Gemeinde Weisenbach
über eine gut aufgestellte und
immer einsatzbereite Feuerwehr
verfügt, hat sich mit den insge-
samt 50 Alarmierungen im Jahre
2008 gezeigt.
14 Anforderungen kamen allein
von der DRK-Leitstelle an die
neue First Responder Gruppe,
und 36 feuerwehrtechnische
Alarmierungen hinzu, so dass wir
auf die oben angeführte Zahl der
Alarmierungen kamen.
Bei allen Einsätzen, rund um die
Uhr, war die Feuerwehr Weisen-
bach mit einer schlagkräftigen
Truppe zur Stelle. Aufgrund spe-
zieller Ausrüstungsgegenstände,
die nicht in jeder Gemeindefeu-
erwehr vorgehalten werden kön-
nen, wurden 7 mal die Kamera-
den der FFW Gernsbach hinzu-
gezogen. Auch hier funktionierte
die Zusammenarbeit reibungslos.
Um diese Einsatzbereitschaft
auch in Zukunft gewähren zu
können, sind die Angehörigen
der Feuerwehr ständig darum
bemüht, ihr Wissen und Können
zu erweitern bzw. das Erlernte
ständig zu üben.
Der Mittwoch als fester Probetag
reicht oft nicht aus und es muss
auch auf andere Tage ausgewi-
chen werden.
Zur Grundausbildung und zur
Ausbildung in Sachen Funk ab-
solvierten 8 Feuerwehranwärter
einen mehrwöchigen Lehrgang
bei den Gernsbacher Kamera-
den.

Besonders erfolgreich waren 17
junge Mitglieder der Feuerwehr,
die im Sommer 2008 das Leis-
tungsabzeichen in „Bronze“ in
Bühl errangen.
Aufgrund von neuen Ausbil-
dungsvorschriften besuchten 18
Kameraden einen Lehrgang für
den sicheren Umgang mit der
Motorsäge. Dank guter Kontakte
zur Landwirtschaftlichen Berufs-

genossenschaft konnten 12 Ka-
meraden den Lehrgang „Sägen
unter Spannung“ absolvieren.
Hierbei ist zu erwähnen, dass die
Lehrgangskosten vom Ausrichter
übernommen wurden und die
Teilnehmer 1 Tag Urlaub opfer-
ten.
Leider müssen wir uns etwas
Sorgen über den Feuerwehr-
nachwuchs machen. Die Jugend-
feuerwehr besteht im Moment
noch aus 11 Mitgliedern, wobei
die Übernahme in die aktive
Wehr im kommenden Jahr das
größte Loch in diese Mannschaft
reißen wird.
Um diesem Problem entgegen zu
wirken, gründeten wir im Mai
2008 eine Bambini-Gruppe.
In dieser Gruppen werden Kinder
im Alter von 6 – 10 Jahren spiele-
risch an die Aufgaben der Feu-
erwehr herangeführt. 15 „Bam-
binis“ sind in dieser Gruppe, bei
der es immer recht lustig zugeht.

Selbstverständlich war die Feu-
erwehr auch immer bereit, bei
öffentlichen Veranstaltungen
oder Veranstaltungen der Ge-
meinde, anwesend zu sein, um
für den Brandschutz zu sorgen
oder mit ihren Fahrzeugen den
Fahrdienst zu übernehmen.

Für das neue Jahr möchten wir
allen Bürgern von Weisenbach

und Au versichern, jederzeit be-
reit zu sein, um bei Notfällen ein-
greifen und Hilfe leisten zu kön-
nen.
Ein herzliches „Dankeschön“
geht an alle Einwohner, die durch
eine Spende, ob an die Gemein-
dekasse oder direkt an die Feu-
erwehr, unsere Arbeit unterstüt-
zen.

Auch allen Besuchern und Gäs-
ten unserer Veranstaltungen gilt
unser Dank.

Eine weitere große Hilfe und Un-
terstützung der Feuerwehr wäre,
wenn sie Kinder und Enkel auf
die Arbeit unserer Einrichtung
aufmerksam machen würden und
diese zu einem Schnupperbe-
such bei einem der Probetage
bewegen könnten.

Dank auch an alle Arbeitgeber
der Gemeinde Weisenbach, die
es den Feuerwehrangehörigen
ermöglichen, während der Ar-
beitszeit ihren Arbeitsplatz zu
verlassen, um bei Notfällen hel-
fen zu können.

Allen Einwohnern unserer Ge-
meinde wünschen wir für das
Jahr 2009 alles erdenklich Gute,
viel Gesundheit, den Erhalt des
Arbeitsplatzes und möglichst kei-
ne Feuerwehr im Haus.
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Kindergarten
St. Christophorus

Zitat aus dem Orientierungsplan:
„Kindergärten haben neben den
Aufgaben der Erziehung und
Betreuung auch einen Bildungs-
auftrag, der sich an den spezifi-
schen, alterstrukturell bedingten
Bedürfnissen der Kinder orien-
tiert“. Damit wird ein wichtiger
Aspekt in den Vordergrund ge-
rückt: Die ersten Lebensjahre
und das Kindergartenalter sind
die lernintensivste Zeit im
menschlichen Dasein. Die Bil-
dungsarbeit in den Kindergärten
ist eine zentrale Aufgabe. Jeder
junge Mensch hat ein Recht auf
Förderung seiner Entwicklung
und auf Erziehung zu einer ei-
genverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Persönlich-
keit. Die Umsetzung des Orien-
tierungsplans für Bildung und
Erziehung für die Baden-
Württembergischen Kindergärten
wurde im Jahr 2008 zum zentra-
len Thema in unserem pädagogi-
schen Handeln. Fachlich beglei-
tet wurden alle Erzieherinnen der
Kindergärten Weisenbach und
Au, durch vom Träger angebote-
ne und organisierte Inhoussemi-
nare mit Referentinnen im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Die beiden Kindergärten blieben
in dieser Zeit geschlossen.
Für Notfälle wurde im Kindergar-
ten Weisenbach eine Kleingrup-
pe angeboten, die von einer ex-
ternen Erzieherin geleitet wurde.
Dieses Angebot wurde von ca.
12 Eltern der beiden Kindergär-
ten genutzt.

Die Weiterentwicklung in unserer
pädagogischen Arbeit unter Be-
rücksichtigung aller Aspekte des
Orientierungsplans mit den Drei-
bis Sechsjährigen, die Vorberei-
tung auf die Schule im letzten
Kindergartenjahr und Förderung
der Schulfähigkeit durch Kinder-
garten, Familie und Schule, die
Sprachförderung nach dem
Würzburger Trainingsprogramm,
die Betreuung von Schulkindern
vor und nach dem Unterricht, das
Angebot eines Mittagessens und
die ab September 2007 neu ein-
gerichtete Krippengruppe ab dem
ersten Lebensjahr nahm alle am
Kindergartenleben Beteiligten in
hohem Maße in Anspruch. Trotz
diesen großen Herausforderun-
gen können wir rückblickend zu-
frieden und stolz auf die geleiste-
te Arbeit sein, denn mehr denn je
halfen uns viele aktive Eltern, um
unsere gesteckten Ziele zu errei-
chen. Ohne ihre Mithilfe wäre
unsere Kindergartenarbeit nie-
mals so gelungen.

Zwar altersgemischt, aber doch
enger zusammengefasst setzten
sich unsere drei Gruppen im Ja-
nuar 2008 folgendermaßen zu-
sammen: Bei den Wurzelzwer-
gen, Ein- bis Dreijährige besuch-
ten ab diesem Monat neun Kin-
der die Gruppe. Die Tendenz
einer Nachfrage zur Kleinkind-
betreuung ist nach dem aktuellen
Stand ständig steigend. Das Inte-
resse einer Betreuung in der Kin-
derkrippe ab dem ersten Lebens-
jahr ist sehr groß. Ein täglicher
Blick in das Zimmer der Kleinen
zeigte immer sehr bewegungs-
freudige, erkundungslustige,
hungrige, pflegeintensive und
immer mal wieder müde Kinder.
Unsere Kleinen fühlten sich in
ihrem neuen Zuhause sehr wohl.
Begleitet von der sehr liebe- und
verständnisvollen Betreuung ihrer
Erzieherinnen.

Im Januar 2008 besuchten 24
Kinder die Gruppe der Sonnen-
käferkinder; Drei- und Vierjähri-
ge. Um den Übergang von der
Familie bzw. der Kinderkrippe zu
einer gemeinschaftsfähigen und
eigenverantwortlichen Persön-
lichkeit jedes einzelnen Kindes
besser entwickeln zu können, bot
die Sonnenkäfergruppe alters-
spezifische Angebote zu den
einzelnen Bildungs- und Entwick-
lungsfeldern an. Auch hier
herrschte immer ein reges Trei-
ben im Gruppenzimmer. Um dem
großen Bewegungsdrang der
Kinder gerecht zu werden, wurde
viel Bewegung an der frischen
Luft und die wöchentliche „Be-
wegungsbaustelle“ im Turnraum
angeboten.

Eine gezielte altersgetrennte
Förderung erfuhren die Vier- und
Fünfjährigen Kinder unsere
Grashüpfer durch die Projektar-
beit, die jeden Mittwoch stattfand.
24 Kinder starteten auch im Ja-
nuar in der Wackelzahngruppe;
Fünf- bis Sechsjährige ins neue
Jahr. Die Schwerpunkte zu den
Bildungs- und Entwicklungsfel-
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dern wurden auch in dieser
Gruppe alters- und entwicklungs-
spezifisch berücksichtigt. Spe-
zielle Vorbereitung auf die Schule
gab es jeden Mittwoch für unsere
14 Schulanfänger. Das Würzbur-
ger Trainingsprogramm wurde in
dieser Gruppe mit einzelnen Kin-
dern durchgeführt, wertvolle Im-
pulse daraus bereicherten die
Arbeit mit der gesamten Gruppe.

Neben all diesen aufgeführten
Punkten, sollen noch die zahlrei-
chen zusätzlichen Aktivitäten des
Weisenbacher Kindergartens
aufgezählt werden:
Der erste Ausflug der Wackel-
zahngruppe im Januar, war eine
Krippenwanderung zur Auer Kir-
che. Am Donnerstag, den 31.
Januar fand unsere traditionelle
Fastnachtsparty mit viel Spaß
und Humor statt. Das Märchen-
spiel „Hänsel und Gretel“ – ge-
spielt von den Erzieherinnen –
beendete diesen spektakulären
Vormittag.
Im Februar besuchte die Ver-
kehrspolizei unsere Schulanfän-
ger.
Pünktlich zur Osterfeier hoppelte
dann auch wieder ein lebendiger
Osterhase auf der Kindergarten-
wiese herum.
Zu einer Muttertagsfeier und ei-
nem Elternabend seitens der
Verkehrspolizei wurde im Mai
eingeladen. Der Fotograph kam
ebenfalls in diesem Monat.
Im Juni starteten die Schulanfän-
ger eine Exkursion zum Rastatter
Schloss, es fand die traditionelle
Schulanfängerübernachtung
statt. Man erkundete den Gaus-
bacher Sagenweg, der von einer
Führerin geleitet wurde – die
Schultüten wurden ebenfalls von
den Müttern gebastelt.
Ein erlebnisreicher und bestimmt
in guter Erinnerung bleibender
Tag wurde für die Sonnenkäfer-
kinder der Ausflug zum Hörnerich
in Forbach. Diese Aktivität wurde
von Eltern und Erzieherinnen
freudig erlebt und wird in Zukunft
entsprechend wiederholt werden.

Vom Erlös unserer Elternaktivitä-
ten konnte im Juli 2008 wieder
eine Zauberervorstellung organi-
siert werden. Zur Abschlussfeier
der Schulanfänger wurden die
Eltern ebenfalls im Juli eingela-
den. Mit Begeisterung trugen die
„Großen“ Gedichte, das Spiel
nach dem Bilderbuch „Florian
Fuchs und der Erste Preis“ vor
und setzen sich mit großem En-
gagement auch bei den tänzeri-
schen Einlagen ein.
Eine besonders erfreuliche, aus-
schließlich vom Elternbeirat initi-
ierte Aktion war die Mithilfe bei
der Neugestaltung unseres Au-
ßenbereiches. Durch die Schaf-
fung einer neuen Ebene am
Berghang wurde es ermöglicht,
dass im Oktober ein neues, sehr
attraktives Spielgerät unsere
Nestschaukel für die Kinder auf-
gestellt wurde.
Am 3. Oktober bereicherte der
Kindergarten mit einer Bastel-
ecke das „Familienfest,“ anläss-
lich des „Tags der Deutschen
Einheit“.
Ebenso Puppentheaterbesuche,
Erntedankfeier und die Martins-
feier, die wie immer von unseren
Schulanfängern gestaltet wurde.
Im Anschluss daran gab es den
traditionellen Laternenumzug und
ein gemütliches Beisammensein
im Kindergarten.

Der Besuch des Bischof Nikolaus
und unsere gemeinsame Weih-
nachtsfeier der Drei- bis Sechs-
jährigen ließen das Jahr 2008
ausklingen.
Die Kindergarteneltern beteiligten
sich auch in diesem Jahr am
Weihnachtsmarkt. Ab März bis
November wurde in der Garage
von Familie Übel fleißigst für die-
se Aktion gewerkelt, um liebvoll
gefertigte Holzdekoartikel auf
dem Weihnachtsmarkt anbieten
zu können.
Für das überaus große Engage-
ment, das uns immerhin über
1000 € zugunsten aller Kinder-
gartenkinder eingebracht hat,
möchte sich das Kindergarten-
team auf diesem Wege nochmals
recht herzlich bei den Eltern be-
danken.
Ein weiteres Dankeschön an alle
aktiven Eltern, besonders unse-
rem tollen Elternbeirat.
Im Sinne der Gedanken des Ori-
entierungsplans wünschen wir
uns auch für die Zukunft Eltern,
die unser Kindergartenleben zum
guten Gelingen bereichern. Wir
freuen uns auf ihre Mithilfe.

Allen Weisenbacher Bürgern,
Freunden und Gönnern wün-
schen wir ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2009.
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Kindergarten Au
„Die kleinen Strolche“

Unseren Kindergarten „Die klei-
nen Strolche“ besuchten von Ja-
nuar bis März 23 Kinder. Davon
nutzten 8 Kinder die verlängerten
Öffnungszeiten. Im März, April
und Mai nahmen wir je noch ein
Kind auf, sodass wir ab Mai in
unserer Kindergartengruppe 26
Kinder hatten, davon waren 10
Kinder in der verlängerten Öff-
nungszeit.
Das letzte Jahr begann sehr
schnell, denn kaum angefangen
waren wir schon mittendrin in der
närrischen Zeit. Narri, Naro, Na-
rallala hieß es bei den kleinen
Strolchen. Es wurde gleich kräftig
für die Faschingszeit gebastelt
und geprobt, denn Ende Januar
war es für die Kinder endlich so-
weit. In der ganzen Woche durf-
ten sie mit ihren Faschingskos-
tümen den Auer Kindergarten
bestürmen. Am Dienstag stieg
die große Faschingsparty mit
Clowns, Cowboys und Indianer,
selbst die Kühe und Pinguine
ließen nicht lang auf sich warten.
Jedes Kind hatte ein ganz tolles
Kostüm an. Bei närrischen Spie-
len und Gesang war die Zeit lei-
der viel zu schnell vorbei. Am
schmutzigen Donnerstag, hörte
man die kleinen Schlempen vom
Auer Kindergada schon von wei-
tem durch die Straßen ziehen
und singen. Lauter kleine – große
Dominos, Hexen und Schlempen
zogen in vier Gruppen durch die
Auer Straßen. An jedem Haus
wurde geklingelt und mit einem
närrischen Lied auf den Lippen
die Auer Bevölkerung auf die
Faschingszeit eingestimmt. Zum
Mittagessen stärkten sich die
Gruppen mit Kartoffelsuppe und
Faschingsküchle, bevor die
Schlempen und Dominos zum
Faschingsprogramm auf den
Kronenplatz zogen. Dort gestalte-
te der Kindergarten ein kleines
Programm, während der Narren-
baum gestellt wurde.

Im Februar waren wir mit 8 Vor-
schülern in der Jahnhalle in Gag-
genau, um dort das Kindertheater
Peterson und Findus anzuschau-
en.
Kurz darauf bekamen die Vor-
schüler Besuch von der Polizei.
Gemeinsam besprachen sie, wie
man sich im Straßenverkehr ver-
hält, worauf man achten muss
und lernten den ein oder anderen
nützlichen Vers, um die Regeln
im Verkehr besser umsetzen zu
können.
Stehen – sehen – gehen, dieser
Spruch begleite uns von nun an
auf unseren Ausflügen.
Vor Ostern luden wir alle Opas
und Omas zum gemeinsamen
Osterkörbchen basteln in den
Kindergarten ein. Bei Kaffee und
Kuchen entstanden so nebenbei
lauter süße Hasenkörbchen. Da-
bei hatten die Omas und Opas
mal wieder die Gelegenheit, sich
untereinander auszutauschen
und genossen das gesellige Bei-
sammensein. Die Kinder zeigten
den Großeltern ein kleines Os-
terprogramm, bevor sie wieder
nach Hause zogen.

Bei unserer Osterfeier gab es ein
leckeres Osterfrühstück. Danach
kam noch der Kasper vorbei und
half der Großmutter wieder die
gestohlenen Eier für Ostern zu
suchen. Dann war es endlich
soweit, die Kinder durften ihre
Osterkörbchen suchen.

Selbst der Kindergarten wurde
vom Osterhasen nicht vergessen
und brachte verschiedene Spiele
und Puzzles.
Im April stand im Kindergarten
alles unter dem Motto „Vogel-
hochzeit“, denn dieses Thema
beschäftigte uns am Frühlings-
fest. Dafür wurde kräftig gebas-
telt und geprobt, sodass wir am
letzten Aprilwochenende den
Opas, Omas, Papas und Mamas
die Hochzeit zweier Vögelchen
zeigen konnten. Die Aufführung
wurde mit einem kleinen Tanz
von Seiten der Vorschüler mit-
gestaltet. Nach dem Programm
gab es für alle Kaffee und Ku-
chen.

Da war es doch tatsächlich schon
Mai und der Muttertag stand vor
der Tür. Nur was machen, war
die große Frage? Es wurden
Stofftaschen bestellt und jedes
Kind druckte seinen Namen und
ganz viele Herzen für seine liebs-
te und beste Mama darauf. An
der Muttertagsfeier wurden die
Mamas mit einem Glas Sekt be-
grüßt und schon ging es mit ei-
nem kleinen Programm los. Ob
Muttertagssprüchlein, einem
Tanz und dem Lied „Meine Mami
– das ist Sonnenklar – kenn ich
schon, seit ich ein Baby war …“
Und schon zogen alle Kinder los,
um ihrer Mami das Muttertagsge-
schenk zu überreichen.
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Im Mai ging es das erste Mal in
die Weisenbacher Bücherei. Dort
wurden die Auer Kinder vom Ra-
ben Fridolin, Frau Hauser und
Frau Feger begrüßt. Mächtig ge-
spannt wurden die verschiede-
nen Bücher in der Bücherei be-
staunt und bald schon hatte je-
des Kind ein eigenes Buch ge-
funden, das es dann mit in den
Kindergarten nehmen durfte. Von
nun an zog es die Auer Kinder
regelmäßig in die Weisenbacher
Bücherei. Dort wurden sie stets
liebevoll erwartet und jeder hatte
bald seine Lieblingsbücher ge-
funden, welche immer wieder
mitgenommen wurden.
Ende Mai besuchte Marlies Fritz
den Kindergarten, um zu sehen,
was die Vorschüler bereits konn-
ten.
Im Juni hieß es dann für alle Vor-
schüler: „Nun ist es wieder so-
weit, wir dürfen in das Faltpro-
jekt“. Da gab es ein kleines, trau-
riges, blaues Quadrat, das sich
selbst sehr langweilig fand.
Durch den mächtigen Zauberer
lernte das Quadrat, dass in ihm
viel mehr steckte, ob Fisch,
Schiff, Vase oder gar ein Zau-
berquadrat, kaum zu glauben
aber wahr, alle Vorschüler erfuh-
ren dies in diesem Projekt.
Mitte Juni hieß es für alle Mittle-
ren und Vorschüler, auf auf ins
Zahlenland. Dort wurde kräftig
mit den verschiedenen Zahlen
jongliert. In den Zahlenhäusern
wachte der Hausmeister sehr
genau darüber, dass die lieben
Zahlen auch ja nicht zuviel oder
zuwenig Utensilien haben. Diese
Gegenstände würden von Tag zu
Tag mehr und wenn nur nicht
immer der Fehlerteufel sich ein-
schleichen würde und versucht,
alles falsch zu machen. Aber die
Auer Kinder haben sehr gut auf-
gepasst und konnten sofort die
gemachten Fehler wieder besei-
tigen. Die Kleinen beschäftigten
sich in dieser Zeit sehr intensiv
mit dem Thema Schmetterlinge.
Am Sonntag, den 29. Juni trafen
sich alle interessierten Eltern mit

ihren Kindern am Auer Kinder-
garten. Mit der Stadtbahn fuhr
man nach Ötigheim, um bei der
den Volksschauspielen das Kin-
dertheaterstück „Schneewittchen“
anzuschauen.
Ende Juni war der Fotograf im
Kindergarten, um alle Kinder zu
fotografieren, die meisten sogar
mit ihren Geschwistern.
Anfang Juli war es für die Vor-
schüler dann soweit. Nach einem
Frühstück wurden die Taschen
genommen und gemeinsam lie-
fen wir in die Schule. Dort erwar-
tete uns Marlies Fritz. Mit Memo-
rikarten und Reimen lernten die
Kinder lesen. Zum Abschluss
nahm Marlies Fritz uns mit ins
Schlaraffenland.

Im Juli gab es für die Vorschüler
und Mittleren Verkehrserziehung.
Da wurden mit allen Kindern
noch einmal Regeln im Straßen-
verkehr besprochen. Auch lern-
ten die Kinder die verschiedene
Straßenschilder kennen und wo
man am besten die Straße über-
queren kann.

Nun jagte ein Highlight das
nächste. Die Vorschüler wurden
zum Abschlussausflug eingela-
den. Gemeinsam fuhren wir mit
der Stadtbahn nach Rastatt. Alle
Vorschüler verwandelten sich in

kleine Prinzen und Prinzessinnen
und betrachteten das Rastatter
Schloss. Als Andenken bastelte
sich jedes Kind ein Perlenarm-
band. Kaum im Kindergarten an-
gekommen, kamen alle Papas
und Mamas und Marlies Fritz.
Alle bestaunten das einstudierte
Programm der Vorschüler. Da-
nach bekamen die Vorschüler
ihre Schultüten überreicht.

Zum Abschluss des Kindergar-
tenjahres haben wir uns zusam-
men mit dem Elternbeirat auf
dem Auer Grillplatz getroffen.
Während all dieser Programm-
punkte lief im Kindergartenalltag
noch ein kleines Rahmenpro-
gramm. Alle zwei Wochen mon-
tags durften die Kinder turnen. In
den anderen Wochen, an denen
kein Turnen war, stand für die
Vorschüler alles unter dem Motto
„Yoga“. Ob Entspannungsge-
schichten, Yogaübungen oder
Massagen die Kinder liebten die
tollen Yogastunden ganz beson-
ders.
Dienstag war der Tag für die

Vorschüler. Da wurden bestimm-
te schulvorbereitende Dinge mit
den Vorschülern geübt, ob Wür-
fel, Formen, Buchstaben, alles
war dabei.
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Mittwoch ist der Tag, an dem
Isabelle kam. Sie bietet Franzö-
sisch für Kinder im Kindergarten
an. Sehr viele Mittlere und Große
nutzten das Angebot. Dort haben
die Kinder in einer spielerischen
Atmosphäre die Möglichkeit, eine
andere Sprache zu lernen.
Donnerstags teilten wir die Kin-
der in zwei Gruppen. Die Kleinen
gingen in den Turnraum und war-
teten, ob denn die Ente Ober-
schlau sich blicken lassen würde.
Mit der Ente Oberschlau machten
die Kleinen ihre ersten Erfahrun-
gen mit Farben und Formen.
Die Mittleren und Großen mach-
ten sich auf, die Geschichten von
der Hexe Mira und Mirakula zu
hören. Dabei lernten sie auf spie-
lerische Weise 24 verschiedene
Hexensprüche und Hexenzei-
chen.
Einmal im Monat brachten im
Wechsel die Mittleren, die Klei-
nen und die Vorschüler etwas für
unser gemeinsames Frühstücks-
büfett mit. Sie halfen dann auch
dies vorzubereiten.
Am Freitag ist unser Tag von der
Musikschule. Frau Ell bietet mu-
sikalische Früherziehung an.

Nach den Sommerferien ging es
bei uns in gewohnter Weise wei-
ter. Der August war noch relativ
ruhig, wir spielten und tobten viel
im Freien und genossen die ruhi-
ge Atmosphäre, da noch einige
Kinder im Urlaub waren.

Mit den Kindern beschäftigten wir
uns intensiv mit dem Thema
„Wetter“ und führten den ein oder
anderen Versuch durch.

Im September luden wir alle El-
tern zu einem Informationsabend
ein, bei dem wir über unser dies-
jähriges Programm und auch
über den Orientierungsplan in-
formierten.
Frau Stegmann, unsere Referen-
tin von den Fortbildungen, kam
Ende September zu einem ge-
meinsamen Elternabend, um
über die neue Bildungsreform

„Orientierungsplan“ zu informie-
ren.

Zu einer kleinen Erntedankfeier
durften die Kinder selbst kochen
und backen. Leckerer Apfelku-
chen und Kartoffelsuppe stand
auf dem Programm.

Im Oktober machten die Vor-
schüler einen Ausflug in das
Gasthaus Krone. Dort wurden wir
sehr herzlich vom Kronewirt emp-
fangen und gemeinsam kochten
die Auer Kinder ein leckeres Mit-
tagessen in der „Kroneküche“.
Besonders die großen Kochtöpfe
hatten es den Kindern angetan.

Kurz darauf rief Pippi Lang-
strumpf die Vorschüler und Mitt-
leren nach Gaggenau in die
Jahnhalle, denn dort wurde ein
Kindertheaterstück aufgeführt.
Ein einmaliges Stück, das alle
Kindern sehr gut gefiel.

Backe, backe Kuchen, der Bä-
cker hat gerufen, so könnte man
meinen, denn die Auer Kinder
zogen Ende Oktober in die Wei-
ler Bäckerei. Dort erfuhren sie,
wie Brot und Brezeln gebacken
werden und formten dann selbst
Brezeln und andere leckere
Kleinteile. Als Abschiedgeschenk
bekam jedes Kind ein „Karl Lud-
wig Brot“, das sich alle Kinder
schmecken ließen.

Im November luden wir die Eltern
zum Laternenbasteln in den Kin-
dergarten ein. Lauter kleine
Kunstwerke entstanden, über
welche sich die Kinder sehr ge-
freut haben. An St. Martin backte
eine Mutter mit den Kindern Mar-
tinsbrötchen. Wir probten fleißig
für unsere Martinsfeier in der
Kirche. Am Abend war es dann
endlich soweit, wir zogen in die
Auer Kirche. Dort gestalteten wir
mit Pfarrer Ostrowitzki eine kleine
Martinsfeier. Anschließend wur-
den die Laternen angezündet
und Martinsliedern singend durch
die Auer Strassen gelaufen. Im

Kindergarten brannten schon
Schwedenfeuer und es wurden
Glühwein und heiße Würstchen
verkauft.

Im November kam Zahnarzt Dr.
Mai in den Kindergarten, um
nach den Zähnen der Kinder zu
schauen. Das richtige Zähneput-
zen bekamen die Kinder von den
Zahnarzthelferinnen und ihrem
Maskottchen erklärt.

Den Advent und die Weihnachts-
zeit stimmten wir mit Kindern und
Eltern am 1. Adventssonntag bei
einer Adventsfeier ein. Dieses
Jahr stand die Feier unter dem
Motto: „Unser Tannenbaum
braucht noch ein bisschen
Schmuck“. Mit Isabelle sangen
die Kinder verschiedene franzö-
sische Lieder.

Nikolaus pack die Taschen aus,
hieß es in der Woche darauf auf
dem Kronenplatz und der Niko-
laus vom Gesangverein, ließ sich
das nicht zweimal sagen. Die
Auer Kinder führten ein kleines
Rahmenprogramm auf, bevor
jeder ein kleines Geschenk vom
Nikolaus bekam.

Vorweihnachtszeit, heißt auch
Plätzchen backen. Dies wurde
wieder ausgiebig mit den Kindern
gemacht. Ein besonderer Höhe-
punkt für alle Vorschüler ist das
jährliche Ritual, ein Knusperhäu-
schen aus Lebkuchenteig zu ba-
cken und verzieren.

Kurz vor Weihnachten schaute
auch noch das Christkind im Au-
er Kindergarten vorbei. An unse-
rer Weihnachtsfeier wurden Kin-
der und das Team wieder reich-
lich beschenkt. Die Kinder konn-
ten es gar nicht erwarten, die
Werkbank mit dem Werkzeug
auszuprobieren.
Die Eltern durften sich dieses
Jahr über selbst gekochte Weih-
nachtsmarmelade freuen.
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Den Auer Kindergarten besuchen
zurzeit 18 Kindergartenkinder.
1 Kind kommt nach der Schule
zur Schulkindbetreuung. Bis Ok-
tober hatten wir ein Kind, wel-
ches die Betreuung ab 2 Jahren
9 Monaten in Anspruch nahm.
Zurzeit besuchen 9 Kinder täglich
und 2 Kinder zweimal die Woche
die verlängerte Öffnungszeit.
Im gesamten Jahr fanden 3 El-
ternabende, 2 Elternbeiratssit-
zungen sowie 3 Infonachmittage
zu verschiedenen Themen statt.
Während des Jahres besuchten
uns 2 Praktikantinnen von der
Schule, um sich über die Kinder-
gartenarbeit zu informieren.
Das Kindergartenteam möchte
sich auf diesem Wege bei allen
Eltern und dem Elternbeirat für
die alljährliche Unterstützung,
sowie bei der gesamten Bevölke-
rung und den Spendern bedan-
ken.

Johann-Belzer-
Grund- und Haupt-
schule

Der Neujahrsempfang der Ge-
meinde Weisenbach am 9. Janu-
ar bot den passenden Rahmen,
um erfolgreiche Sportler zu eh-
ren. Die Mannschaften der Schu-
le wurden mit der Meistermedail-
le in Bronze ausgezeichnet. Sie
haben auf der Ebene des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe beim
Wettbewerb „Jugend trainiert für
Olympia“ in der Disziplin Leicht-
athletik den zweiten Platz belegt.

Am 11. Februar fand die Überga-
be der Urkunden für die Bundes-
jugendspiele „Turnen“ in der
Pausenhalle statt. Rektor Adi
Marxer freute sich über die ge-
zeigten Leistungen. Er konnte 34
Ehrenurkunden und 85 Siegerur-
kunden vergeben. Insgesamt
beteiligten sich 167 Kinder an
den Wettkämpfen. Damit haben
71,25 Prozent eine Auszeich-
nung erhalten.

Als Höhepunkt der Grundschul-
zeit hatte sich die Klasse 4a (Ilse
Wilhelm) etwas ganz Besonderes
vorgenommen. Drei Tage auf
dem „Schul- und Erlebnisbauern-
hof“ in Waldmössingen. Am 23.
Januar war es so weit. Es be-
gannen drei Tage Erfahrungen
und Abenteuer. Die Aktivitäten
reichten vom Umgang mit vielen
Tieren, Lagerfeuer und Nacht-
wanderung; vom Fahren mit dem
Kleintraktor über Bootsausflug
und Abseilen am Teich, bis zu
Pizza backen und Modenschau.
Ganz nebenbei erfuhren die Kin-
der manches, was den Unterricht
ergänzt und erweitert, z.B. über
Landwirtschaft und Tierpflege,
über erneuerbare Energien und
über den nachhaltigen Umgang
mit der Natur.

Schon Tradition hat der Win-
tersporttag. Die alpinen Skiläufer
fuhren am 24. Februar mit Lehr-
kräften und Eltern auf dem Feld-
berg bei guter Schneelage und
herrlichem Sonnenschein alle
Pisten ab. Übernachtet wurde im
Turnerheim Altglashütten; der
Abend wurde mit Gesellschafts-
spielen gestaltet. Am nächsten
Tag standen die Skifahrer dann
bis 16.30 Uhr auf ihren Latten
und Snowboards. 73 Eisläufer
machten sich mit der Bahn auf
den Weg nach Baiersbronn. Un-
ter der Regie von Verbindungs-
lehrer Ludwig Gerber absolvier-
ten Schüler und Lehrkräfte ihr
Eislaufprogramm. Unter der Lei-
tung von Alexander Müller waren
15 Wanderer in der Weisenba-
cher Umgebung unterwegs und
legten etwa zwölf Kilometer zu-
rück.

Zahlreiche Gäste kamen zum
„Tag der offenen Tür“ am 1.
März. Schon um 8.30 Uhr waren
die Zuschauerränge in der Sport-
halle gefüllt, als Kinder der Klas-
sen 3 bis 9 ihre Kürübungen im
Geräteturnen von den Bundesju-
gendspielen präsentierten. An-
schließend erwartete die Besu-

cher im Grund- und Hauptschul-
gebäude ein vielfältiges schuli-
sches Angebot. Basteln, Ausstel-
lungen, Einblicke in Unterricht
und Praktika und ein Fitness-
Parcours wurden präsentiert.
Rektor Marxer informierte über
die Weisenbacher Hauptschule
und zeigte Wege auf, die zum
gewünschten Berufsziel führen.
Die Musik hat an der Johann
Belzer Schule einen hohen Stel-
lenwert. Dies stellten im Musik-
saal Schulchor und –orchester
unter Beweis.

Im Rahmen der Brandschutzun-
terweisung waren am 11. März
die beiden vierten Klassen zu
Gast bei der Feuerwehr. Beglei-
tet durch die beiden Klassenleh-
rerinnen Marlis Fritz und Ilse Wil-
helm erfuhren die Kinder aus
erster Hand, wie man Brände
verhindert und was zu tun ist,
falls es doch mal zu einem Feuer
kommen sollte. Erfreulich war die
Tatsache, dass die Kinder bereits
viele Gefahrenquellen aus dem
Alltag erkennen und beschreiben
konnten. Anhand eines kleinen
Films wurde eindrucksvoll de-
monstriert, wie schnell sich ein
Feuer ausbreiten kann. Auch
wurde die Möglichkeit genutzt,
das Absetzen eines Notrufes zu
üben.

Das Kollegium der Schule feierte
am 31. März eine Jubilarin: Ursu-
la Humenberger ist seit 40 Jah-
ren als Lehrkraft tätig. Rektor Adi
Marxer begrüßte zu dieser Feier
auch Bürgermeister Toni Huber
und die Elternbeiratsvorsitzende
Monika Neichel und zeigte den
beruflichen Werdegang der Jubi-
larin auf. Seit dem Schuljahr
1973/74 unterrichtet sie an der
Weisenbacher Schule mit sehr
viel Einsatz und Freude ihre stu-
dierten Fächer Hauswirtschaft,
Textiles Werken und Sport. Des
Weiteren erwarb sie sich durch
Zusatzqualifikationen die Lehrbe-
fähigung für Technik und Bilden-
de Kunst.
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Als Fachbereichsleiterin ist sie für
den HTW-Bereich zuständig. Seit
vielen Jahren prägt sie auch das
Erscheinungsbild des Schulge-
bäudes und –geländes. Mit ihren
Schülern nutzt sie den Schulgar-
ten und verwertet die Ernte in der
Schulküche. Bürgermeister Toni
Huber gratulierte im Namen der
Gemeinde und die Elternbeirats-
vorsitzende überreichte im Auf-
trag der Schüler, Eltern und des
Kollegiums ein Präsent.

Die Hauptschüler versammelten
sich am 11. April in der Aula zur
Sportabzeichenausgabe für das
Kalenderjahr 2007. Rektor Adi
Marxer konnte 45 Jugendabzei-
chen in Bronze, 14 Abzeichen in
Silber und 10 Abzeichen in Gold
verleihen. Hauptverantwortlich für
die Aktion „Sportabzeichen“ an
der Weisenbacher Schule ist die
Lehrbeauftragte Heidrun Held.
Die Neuntklässler der Schule
machten sich am 17. April auf
den Weg zu einer Exkursion bei
der Bundeswehr. Ziel war die
General-Dr.Speidel-Kaserne in
Bruchsal. Im Fächerverbund
Welt-Zeit-Gesellschaft wird auch
die Thematik Friedenssicherung,
NATO und UNO behandelt. In
der Kaserne fand eine Einfüh-
rung in die Struktur der Bundes-

wehr statt. Anschließend konnten
Schüler Soldatinnen und Solda-
ten beim Training am Hindernis-
parcours zuschauen, wobei das
Zerlegen und Zusammensetzen
der Waffen integriert war. Ober-
leutnant Albert informierte die
Jugendlichen auch über den Ein-
satz der ABC-Gruppe (Abwehr,
Brand, Selbstschutz), ihre Aus-
bildung und die technische Aus-
rüstung. Weiterhin berichtete er
über seine Auslandseinsätze im
Kosovo und in Afghanistan. Er
verstand es, die Probleme aufzu-
zeigen, die bei diesen Einsätzen
auf die Soldaten zukommen.

Über die sechs Ausbildungsberu-
fe im Gastgewerbe berichtete
Ludwig Großmann vom Gast-
haus „Zur Krone“ in Weisenbach-
Au beim Besuch der Schule am
30. April. Er erläuterte die Vor-
aussetzungen sowie die Fortbil-
dungsmöglichkeiten und die Kar-
rierechancen dieser vielseitigen
Branche. Damit weckte er das
Interesse der Schulabgänger
sowie der Schüler der achten
Klasse. Aufmerksam folgten die-
se den Ausführungen und stellten
dazu Fragen, die Herr Großmann
aufschlussreich beantwortete.

Der Europäische Wettbewerb,
veranstaltet vom Netzwerk Euro-
päische Bewegung und Zentrum
für Europäische Bildung findet
seit 55 Jahren jährlich europaweit
statt. Er ist Teil einer Aktion, um
das europäische Bewusstsein bei
den Jugendlichen in den allge-
mein- und berufsbildenden Schu-
len zu schärfen. In Weisenbach
zeigte sich mit der Lehramtsan-
wärterin Henrike Platt eine
Nachwuchspädagogin engagiert
und hat mit der Klasse drei mit
„Der Feuervogel – ein russisches
Volksmärchen“ ein europäisches
Märchen bearbeitet. Bürgermeis-
ter Huber konnte am 5. Mai ins-
gesamt vier Schülerinnen und
Schüler mit Preisen auszeichnen.
Ortssieger waren Theresia Krieg
und Marius Gerstner. Sarah We-
ber wurde Landessiegerin. Als
Landes- und Bundessiegerin
wurde Sophia Gerstner ausge-
zeichnet, welche zusätzlich noch
mit einem Bundespreis geehrt
wurde. Voller Stolz nahmen die
vier Drittklässler die Preise unter
dem Beifall ihrer Mitschüler in
Empfang.

Die Mannschaft der Johann Bel-
zer Schule Weisenbach kam zu
einem überzeugenden und hoch
verdienten Sieg in der Fußball-
Zwischenrunde auf Kreisebene
im Wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia“ am 4. Juni. Das
Team der Jahrgänge 1992/1993
besiegte zunächst im Halbfinale
das Team der Brüchelwaldschule
Ötigheim mit 1:0. In einem über-
legen geführten Spiel war ledig-
lich die zu geringe Torausbeute
zu bemängeln. Den verdienten
Siegtreffer erzielte Carmelo Spa-
racino. Im Finale stand den Wei-
senbacher Kickern dann mit der
Hauptschule Rheinstetten ein
durchaus gleichwertiger Gegner
gegenüber. In einem sehr fairen
Spiel legte die von Betreuer Vol-
ker Harbrecht eingestellte Mann-
schaft dann ihre taktische Meis-
terprüfung ab und siegte mit 1:0.
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Nach dem Fußballspiel Deutsch-
land-Polen am 8. Juni trafen sich
24 Entlassschüler, sowie die
Lehrkräfte Ursula Humenberger
und Adi Marxer, um für eine Wo-
che zur Abschlussfahrt in die
Partnergemeinde San Costanzo
zu starten. Am Ziel luden das
Meer und Sonnenschein zum
Badevergnügen ein. Ausflüge
nach Gradara, Fano, Cerasa und
Stacciola, sowie eine Bootsfahrt
nach Gabicce Mare standen auf
dem Programm. Ebenso beein-
druckten die Fasassi-Grotten
Schüler und Lehrer gleicherma-
ßen.

Am Mittwoch, 18. Juni, fuhr Rek-
tor Adi Marxer mit den Schüler-
mentoren Katharina Merkel und
Dennis Gern nach Stockach zur
Preisverleihung des Sportabzei-
chen-Schulwettbewerbs 2007
durch den Badischen Sportbund.
Bürgermeister Rainer Stolz von
Stockach begrüßte Lehrer und
Schülervertreter von 20 Schulen,
die zum Einzugsgebiet des Badi-
schen Sportbundes Freiburg ge-
hören. Nach einer kleinen Feier-
stunde wurde die Auszeichnung
vom Geschäftsführer des BSB
durchgeführt. In der Kategorie B
(Schulen von 151 bis 300 Schü-
ler) belegte die Schule bei einer
Beteiligung von 23 Schulen einen
ausgezeichneten vierten Platz. In
einem Kurzinterview erläuterte
Rektor Adi Marxer das Sportkon-
zept der Weisenbacher Schule,
bedankte sich aber auch bei der
Lehrbeauftragten Heidrun Held,

die die Sportabzeichenaktion
federführend leitet. Als Preis
wurde ein Scheck in Höhe von
100 Euro für die Schule über-
reicht und die Schüler bekamen
zusätzlich eine Eintrittskarte für
ein Heimspiel des SC Freiburg.

„Herzlich Willkommen zu einem
kleinen musischen Abend“ be-
grüßte Claudia Mnich die zahlrei-
chen Gäste im Pfarrgarten beim
Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde St. Wendelin am 9. Juli.
Unter dem Motto „Insalata Musi-
ca“ präsentierten die Schülerin-
nen und Schüler ein rund 60-
minütiges buntes Programm aus
Solo- und Chorbeiträgen sowie
einem Singspiel. Der Erlös der
Veranstaltung kam der Finanzie-
rung der Weisenbacher Orgel
zugute.
Vor der weltlichen Abschlussfeier
am 15. Juli trafen sich die Ab-
gänger der Schule in der Pfarr-
kirche St. Wendelin, um gemein-
sam mit Lehrkräften, Eltern und
Familienangehörigen einen Got-
tesdienst zu feiern. Der Gottes-
dienst stand unter dem Motto
„Endlich frei“ und wurde in den
vergangenen Wochen im Unter-
richt von der Religionslehrkraft
und Konrektorin Elke Fanselau
vorbereitet. Der evangelische
Pfarrer Gerhard Bub brachte die
biblische Erzählung zu Gehör,
die sich mit dem Auszug der Is-
raeliten aus Ägypten befasste.
Anschließend hat die Schule in
der Festhalle alle 25 Hauptschü-
ler der Klasse 9 verabschiedet

und sie feierlich mit den allerbes-
ten Wünschen in eine weitere
Lernphase des Lebens entlas-
sen. Er sei sowohl als Rektor,
aber vor allem als Klassenlehrer
sehr froh und stolz, dass alle den
Hauptschulabschluss geschafft
haben, sagte Adi Marxer. Zwölf
Schulabgänger haben die Emp-
fehlung, zur Werkrealschule zu
gehen, 15 Schülerinnen und
Schüler können über die zweijäh-
rige Berufsfachschule die Mittlere
Reife ansteuern. Neun Absolven-
ten haben eine Lehrstelle be-
kommen, fünf Abgänger wollen
die zwei- oder einjährige Fach-
schule Büro und Handel besu-
chen. Drei Schüler absolvieren
ein Berufsergänzungsjahr. Der
Notendurchschnitt lag bei 2,7.
Nach den Grußworten von Dr.
Josef Großmann, Rudolf Fritz als
Vertreter der Gemeinde und El-
ternbeiratsvorsitzende Monika
Neichel verteilten Rektor, Kon-
rektorin und Dr. Großmann die
Sonderpreise. Zwischen den Re-
den und Ansprachen sorgten die
Schüler immer wieder mit musi-
kalischen Beiträgen für Abwechs-
lung. Nach Ausgabe der Zeug-
nisse und einer kleinen Pause
präsentierten die Schulabgänger
ihre Abschlussfahrt nach San
Costanzo unterhaltsam in Form
von Sketchen und einer Power-
Point-Präsentation.

Das Lehrerkollegium unternahm
am 17. Juli einen Ausflug zu den
Mineralquellen in Bad Peterstal.
Zuerst hielt der Bus am Kniebis
beim Lotharpfad. In Bad Peterstal
stand die Besichtigung der Fabri-
kationsstätte des Mineralwassers
mit anschließender Probe von
verschiedenen Getränken des
Sortiments auf dem Tagespro-
gramm. Ein Waldparkplatz war
der Ausgangspunkt einer zwei-
stündigen Wanderung zu einer
Besenwirtschaft, wo ein zünftiges
Vesper eingenommen wurde.

Am 21. Juli wurde in Weisenbach
der Schulabschluss der Grund-
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schüler gefeiert. 33 Kinder der
Klassen 4a und 4b präsentierten
in der voll besetzten Festhalle für
Eltern und Familienangehörige
ein buntes vielfältiges Programm.
Liedbeiträge wechselten mit
Sketchen ab. Ein weiterer Pro-
grammpunkt war den Instrumen-
talisten vorbehalten. Mit einer
gelungenen Tanzeinlage wurde
das Programm fortgesetzt. Eine
Frankreich-Rundreise unter dem
Motto „Un petit tour en Provence“
war ein weiterer Höhepunkt. Rek-
tor Marxer ging in seiner Anspra-
che auf das Motto des Ab-
schlussgottesdienstes ein, der
am Vormittag in der Kirche in Au
mit allen Grundschulkindern ge-
feiert wurde. Dieser Gottesdienst,
der von der Religionslehrkraft
Hannemi Weigl vorbereitet wur-
de, hatte das Leitthema „Gebor-
gen in Gottes Händen“.

Am letzten Schultag versammel-
ten sich alle in der Aula der
Schule zum gemeinsamen
Schulabschluss. Rektor Adi Mar-
xer und Konrektorin Elke Fanse-
lau konnten an 24 Schüler der
Hauptschule ein Lob für gute
Leistungen vergeben, sechs
Schüler erhielten einen Preis. Adi
Marxer gratulierte der Lehramt-
sanwärterin Henrike Platt, die seit
Februar 2007 in Weisenbach als
Lehrkraft tätig war, zum erfolg-
reich bestandenen zweiten
Staatsexamen. Weiterhin verließ
Nuray Ekmekcioglu die Weisen-
bacher Schule, um wieder in den
Schuldienst in der Türkei zurück-
zukehren. Sie hat in den letzten
fünf Jahren den „Muttersprachli-
chen Unterricht“ für die türki-
schen Kinder erteilt. Die Schullei-
tung bedankte sich bei ihr für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Auch die Ehren- und Siegerur-
kunden für die Bundesjugend-
spiele „Leichtathletik“ wurden
ausgegeben. Von Klasse drei bis
neun nahmen 174 Schüler teil.
Davon bekamen 32 Teilnehmer
eine Ehrenurkunde und 88 Sport-
ler eine Siegerurkunde. Damit

haben 68,9 Prozent eine Aus-
zeichnung erhalten.

Am 11. September fand in der
Weisenbacher Festhalle die Ein-
schulungsfeier für die Schulan-
fänger statt. Nach dem Begrü-
ßungslied durch die Kinder der
Klasse 4b begrüßte Konrektorin
Elke Fanselau mit der Handpup-
pe „Filou“ die ABC-Schützen in
französischer Sprache und gab
den Eltern Informationen über
Lehrkräfte und Schulleitung. Viel
Beifall gab es für das Theater-
stück der Klasse 4b, bei dem der
Kasper den Schulanfängern klar
machte, dass Schule gar nicht so
schlimm und sogar notwendig ist.
Auch Bürgermeisterstellvertreter
Rudolf Fritz begrüßte die Kinder
und Eltern, ebenso wie Monika
Neichel als Elternbeiratsvorsit-
zende.

Beim pädagogischen Tag be-
schäftigte sich das Lehrerkollegi-
um bis in die Abendstunden mit
dem Thema „Schulentwicklung“.
Der Schwerpunkt lag bei der
Fremd- und Selbstevaluation, der
in Form von Vorträgen mit zwei
Referenten und in verschiedenen
Gruppen erarbeitet wurde.

Am Montag, 13. Oktober, fand
die Elternbeiratssitzung statt.
Neben dem Bericht des Schullei-
ters Adi Marxer standen auch
Neuwahlen auf dem Programm.

Als neue Elternbeiratsvorsitzende
wurde Susanne Wunsch gewählt
und löste damit Monika Neichel
ab, die dieses Amt zwei Jahre
innehatte. Rektor Marxer bedank-
te sich bei Frau Neichel für ihre
Tätigkeit und erinnerte die Anwe-
senden an die Veränderungen in
der Schule, die in ihre Amtszeit
fielen. Frau Neichel vertrat die
Elternschaft bei allen wichtigen
Veranstaltungen der Schule. Bei
den Neuwahlen wurde Brigitte
Schaible zweite Vorsitzende und
Magda Mayer wurde als weitere
Elternvertreterin in die Schulkon-
ferenz gewählt.

Beim traditionellen musischen
Abend am 3. Dezember zeigten
die Schülerinnen und Schüler in
der Weisenbacher Festhalle ihr
Können im Gesang und auf den
Instrumenten. Hervorragend ein-
gestellt von der musikalischen
Leiterin Claudia Mnich demonst-
rierten die jungen Künstler in der
voll besetzten Halle ihre Vielsei-
tigkeit.

Zahlreiche Klassenpflegschaften,
Schulkonferenzen, Elternbeirats-
sitzungen und –sprechabende,
Ausflüge, Wanderungen, Gottes-
dienste, Lehrerkonferenzen,
Theater- und Museumsbesuche
und Klassenfahrten zählten wei-
terhin zum vielfältigen Schulle-
ben. Dazu gehört auch die ziel-
gerichtete Hinführung der Haupt-
schüler zum Beruf in Form von
Praktika, Besuch von Ausbil-
dungsmessen und den entspre-
chenden Unterrichtseinheiten.

An die Adresse des Schulträgers
geht der Dank für die Aufge-
schlossenheit in allen Belangen,
die die sachliche Grundlage der
schulischen Arbeit bilden. Eine
solide Ausstattung und Instand-
setzung ist eine nicht unwesentli-
che Voraussetzung für eine ge-
deihliche Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit.
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Beim vergangenen Sommerferienprogramm haben sich für 13 Programmpunkte insgesamt 279 Kinder
angemeldet. Der Dank für die tatkräftige und finanzielle Unterstützung gilt hier den Vereinen und Instituti-
onen, die sich immer wieder bereit erklären, am Ferienprogramm mitzuwirken.
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ZZuukkuunnfftt ddeess
WWeeiinnbbeerrggss „„KKaappff““ ii sstt ggeess ii cchheerrtt

Mit der Übernahme der Rebgrundstücke des Weinbergs „Kapf“ durch das
neugegründete Weingut Strobel ist die Zukunft des Weinbergs gesichert.




